Kralauer 


Bei der Adminiſtration der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ ſind für die verwundeten Soldaten unſerer 
tapferen Armee in Schleswig, ſo wie für die Witwen 
und Waiſen der Gefallenen folgende milde Spenden 
eingegangen von den Herren: Gulden 

Safeehausbefiget Ferdinand Winter 

Moritz Blannn munnns 

Gasanſtalt ie 

Carl Budweiser 
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Zuſammen 109 | 
Dieſe freundlichen Gaben, für welche die Admi⸗ 
niſtration den jo rege Theilnahme bekundenden Ge⸗ 
ern ihren innigen Dank abſtattet, wurden bereits 
zur Weiterbeförderung dem k. k. Statthalterei-Com⸗ 


miſſions⸗Präſidium übergeben. f 
1 —— 25. Februar 1864. 


Carl Budweiſer. | 


ER = 
Amtlicher Theil. 


Se (. t. Apoſtoliſche Maleſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
liczung vom 19. Februar d. J. eine im Lemberger Verwal⸗ 
ugsge biete erledigte Kreiscommiflärsftelle erſter Claſſe dem Be⸗ 
rer Joſeph Ritter v. Horodyüs fi allergnädigſt zu 
verleihen gernht. b 0 
„Sec. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
icließung vom 19. Februar d. J. dem Bezirks⸗Vorſſeher zu Chor 
rom in Galizien, Franz Balzer, in Anerkennung jeiner Ver⸗ 
lenſte und feiner bewährten loyalen Haltung, das goldene Ber: 
dienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Gutsbeſitzer in Un⸗ 
garn, Nikolaus Döry v. Jobbahäza, die k. k Kämmerers⸗ 
würde allerguadigſt zu verleihen geruht. 


Das Finanzminiſterium hat den Finanzſecretär der Krakauer 


anerkannt ſei, auch factiſch zur Behauptun 


Donnerſtag den 25 Februar 


dition ausſprächen. Beide kämen zu dem Ergebniß, 
daß Schleswig⸗Holſtein 
Perſonal⸗-Union mi 
ben ſolle. In der Depeſ 


ſei das Wort Perſougl- Union ausdrücklich gebraucht, haben. 
in der öſterreichiſchen ſei der Ausdruck umſchrieben. dem hieſigen 
In beiden Depeſchen werde der Gedanke feſtgehaltenſſchlüſſe über e 
und erörtert, daß eine, Lostrennung Schleswigsſan verſchiedene deutſche Höfe zu geben, und in dieſer , uri 1 
von der Krone Dänemarks einen europäiſchen Krieg Hinſicht wird ſein Erſcheinen in Wien als ein Beweis Intervention angeſchloſſen hätten. 
Die Trennung Holſteinsſdes großen Werthes 
aber allein, während Schleswig in dem Verband darauf legt, Hand in 
mit dem däniſchen Staate bliebe, würde gerade das und in allen Beziehungen zur kaiſerlichen R 
unmöglich machen, was die ſchleswig⸗holſtein ſche Be⸗ die rüchaltlo 
völkerung in erſter Reihe verlange, nämlich das Zu⸗ aber iſt Freiherr v. 
ſammengehören, die Gemeinſamkeit beider Lande 


zur Folge haben würde, 


Die „N. Wzb. Ztg.“ glaubt „mit Beſtimmt 


verſichern zu können, daß als nächſte Conſequenz der ſönlichkeit, um den Bedenken entgegenzuwirken, 
in Würzburg zu Stande gekommenen Vereinbarung die jün Dis N 
der Antrag auf ſtarke Belegung von Holſtein beim ſchleswig⸗holſtein ſchen Armee hier hervorgerufen ha⸗ v. 


rückung ö Nr., 


Die Miſſion des Ger eral⸗Adſt 
in Zukunft blos durch eine von Preußen und Chef des königlich preußiſchen Mi⸗ 
t Danemark verbunden blei- litär⸗Cabinets, General⸗Lientenant v. Manteuf⸗ mit Koth.“ 


uten des Königs 


che des preußiſchen Gabinetsifel, ſcheint der „Preſſe“ einen doppelten Zweck zu 


Zunächſt dürfte der General beauftragt ſein, 
Cabinet ausführliche mündliche Auf⸗ 
die Ergebniſſe feiner jüngſten Sendungen 


rthes angeſehen, den man in Berlin 
Hand mit Oeſterreich zu gehen 
N egierung 
ſeſte Offenheit walten zu laſſen. Sodann 
auteuffel vermoͤge ſeiner amtli⸗ 


chen Stellung und als der militäriſche Berather des 
heit“ Königs Wilhelm jedenfalls auch die geeignetſte Per⸗ 


welche 


gſten Dispoſitionen des Oberbefehlshabers der 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Peti 


eitung. 


1864 


tzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


dem Schloſſe zurückkehrende Kronprinz auf offener 
Straße von Pöbelhaufen inſultirt. Man bewarf ihn 


Die über New-Yorf gekommene Nachricht, daß 
Juarez die Präſidentſchaft von Mexiko an Ortega 
abgetreten habe, wird von der „France“ als unglaub⸗ 
würdiges Gerücht bezeichnet; eher möchte fie daran 
glauben, daß Ortega, Vidauri und Doblado fi der 


D 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. Februar. 
Im Befinden des an der Geſichtsroſe erkrankten 
Herrn Hofkanzlers Grafen Forgach iſt eine Ver⸗ 
ſchlechterung eingetreten. 
Der neu ernannte Kriegsminiſter FMe. Ritter 
Franck iſt aus Peſt hier angekommen und wird 


Bunde eingebracht werden wird. Man gebe biebeilben, Wie die „Preſſe“ weiter vernimmt, iſt General übermorgen von Sr. Majeſtät empfangen werden. 


von dem Grundſatze aus, daß dem 


Herzoge von Au⸗ v. Manteuffel der Ueberbringer eines Handſchreibens 


Prinz Alexander von Heſſen iſt nach längerem 


guſtenburg, wenn er einmal als Herzog von Holſtein des Königs Wilhelm von Preußen an den Kaiſer von Urlaub heute nach Wien zurückgekehrt. 


Landes beigeſtanden werden müſſe. 


g ſeines Oeſterreich. Die 


edenken, welche in Wien 


> egen 
den Einmarſch in Jütland obgewaltet haben, f 


ſollen 


Die Erklärung Lord Palmerſtons über den mehr diplomatiſcher als militäriſcher Natur ſein, und 


Einmarſch in Jütland, der von ihm als eine Er- die gegenwärtig zwiſchen Wien und Berlin ſchweben⸗ 


ſchwerung des durch die Beſetzung Schleswigs began⸗den Unterhandlungen ſcheinen hauptſächlich zu be⸗ 


genen Unrechtes bezeichnet wurde, beſchäftigt die Blät⸗ zwecken, \ 
Die „Times“, die wie daß der Verwicklung 
immer ganz der Meinung Lord Palmerſtons iſt, be- Krieges, den fie bis jetzt gehabt, auch fernerhi 


ter in verſchiedener Weiſe. 


den Einmarſch in Jütland jo zu motiviren, 
der Charakter des localiſirten 
n ge⸗ 


Die däuiſchen Trophäen, welche bei der Einnah⸗ 
me des Königsberges den Oeſterreichern in die Hände fie⸗ 
len, ſind in dem Reitſchulhofe an der Front der großen 
Eingangstreppe zur Reitbahn aufgeſtellt. An den End⸗ 
puncten rechts und links ſtehen die Munitionswagen, zwi⸗ 
ſchen denſelben die zwei 84⸗Pfünder, in der Mitte zwi⸗ 
ſchen dieſen die drei 24-Pfünder, und vorn im Centrum 
der Aufſtellungslinie einzeln der gezogene 4-Pfünder, An 


merkt, daß der edle Lord mit Recht es unterlaſſen wahrt bleibe. Wenn bezüglich des Einmarſches in dem 4-Pfünder prangt eine Tafel mit der Juſchrift: „Hoch 


habe, voraus zu ſagen, was die Regierung in einem Jütland jemals ein 
gewiſſen Fall beſchließen werde, denn — es wäre dieſbeſtand, jo war dief ü ih 
höchſte Unklugheit, die Mächte durch eine künftig Natur, denn nachdem das combinirte öſterreichiſch⸗ aus ſchwarz⸗gelbem. Seidenſtoff befeſtigt. 


ne ern 
elbe vorwiegend diplomatiſcher 


ſte Meinungsverſchiedenheit Oeſterreichs Waffenſöhne!“ Dieſe Tafel iſt mit einem 


Kranze umſchlungen; rechts und links ſind kleine Fähnchen 
Die Kanonen 


mögliche Herausforderung zu einem weiter gehenden preußiſche Corps, welches über Hadersleben hinaus tragen Laubwerk und die kleinen mitunter zerfetzten Dane⸗ 
Angriff zu reizen. Dagegen ſagt der „Herald“: „Lord gegen Norden vorrückte, die Stärke von 30,000 Mann 


Palmerſtons Antwort auf Mr. Newdegate's Interpel⸗ 
lation iſt nicht geeignet, 


die Unruhe des Publieums Obſerpirung der 5000 Mann Dänen, welche 


t, jo konnte es militäriſch doch unmöglich auf eine 


brogs. Hinter den Kanonen, unter dem Portale vor dem 


upteingange zur Reitschule, ieh, ein eiſerner Mann, in 
a 


der rechten eine flatternde Kätferfahne haltend; zu 


zu verſcheuchen oder zu vermindern. Nichts kann mehr land ſtehen, abgeſehen ſein. Das Vorſchieben eines ſeiner Rechten und Linken erhebt ſich eine kleine Säule, 


dazu dienen, die deutſchen Mächte zu weitergehenden jo beträchtlichen Corps hatte unverkennbar von vorn- anf welcher dänische Helme, 


Angriffs⸗Operationen zu ſtacheln, als die anklagende 
Sprache des engliſchen Premiers, und nichts wird in 
den Augen des deutſchen Volkes ſie beſſer rechtferti⸗ 


gen. Lord Palmerſton ſollte endlich ſchon aus Erfah- obgewaltet haben. 


rung wiſſen, daß die ſtarken Worte allein nichts aus— 
richten; ſie mögen im Hauſe der Gemeinen lauten 
Beifall wecken, aber in Deutſchland werden ſie nur 
Unwillen und Gelächter erregen. Wir geſtehen, daß 
wir die leidenichaftliche Sprache des edlen Lords be— 
dauern, da ſie in ſo grellem Widerſatze zu ſeiner aus⸗ 
nehmend ſanften Politik ſteht.“ 

Während die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einer Pole⸗ 


nanzlaudes⸗Direction, Alois Bordesegger, zum Finanzrathe mik gegen die „France“ jagt, die Alliirten könnten 
d Finanzbezirksdirector in Neuſandec ernannt. 


- . — — 


Krakau, 25. Februar. 


Ae Del en an die deut 
ung, 


ſchen Regierungen 


nicht zulaſſen, daß ſich die Dänen in Jütland wie 
in einer unangreifbaren Feſtung ſammelten; die Al— 
liirten ſähen in Jütland ein Object zur Deckung der 
Koſten des Kriegszuſtandes, zu welchem der däniſche 
Widerſtand die Alliirten gezwungen: verſichert die 
Zeidler'ſche Correſpondenz, die Recognoscirung in 
Jütland trage den Charakter eines irrig verſtandenen 


Es heißt, daß die Miniſter v. Bismarck undſmilitäriſchen Auftrages; die Waffenſtillſtandsgerüchte 
Graf Rechberg vor etwa 10 Tagen neue Circu⸗ſſeien begründet; verſchiedene Baſen für die Räumung 
geſandtſder Düppeler Schanzen und Alſens ſeien in Verhand⸗ 


„in denen ſie ſich, obwohl in verſchiedener Faſ⸗ lung; Manteuffel's Miſſion in Wien betreffe die 
über die letzten Zwecke der ſchleswig' ſchen Expe⸗Conſequenzen des der Beendigung nahen Krieges. 


herein den Zweck, Jütland zu beſetzen, 
den militäriſch maßgebenden Kreiſen von Wien und 
Berlin kann eine weſentliche Differenz hierüber kaum 
Es dürfte unter dieſen Umſtänden 
an dem Erfolge der Miſſion des Chefs des preußi⸗ 
ſchen Militär⸗Cabinets, General v. Manteuffel, nach 
Wien kaum zu zweifeln jein, j 

Der „Botſchafter“ meldet bezüglich des engli— 
ſchen Conferenzvorſchlages, daß vor deſſen 
Realiſirung keine Einſtellung der Feindſeligkeiten ſtatt⸗ 
finden werde, die Pariſer Antwort werde abgewartet. 

Das „Memorial diplomatique“ ſpricht nun eben⸗ 
falls von der Wahrſcheinlichkeit der Abdankung 
der Königin Vietoria, „da die Königin nicht 
mehr ganz freien Geiſtes ſei“. Neulich erklärte fie 
in einer Conſeilsſitzung, in welcher die Kriegsfrage 
berathen wurde, daß ſie nichts thun könne, ohne den 
Prinzen Albert zu fragen. Die Königin zog ſich zu⸗ 


und zwiſchen 


rück, kam aber bald wieder, und erklärte, Prinz Al⸗ſtheile verändert hat und bläſt ſtatt zum 


Käppis, Säbel, Gewehre und 
Trompeten angebracht ſind. Zwiſchen den Kanonen ſind 
verſchiedene ältere Fahnen und Standarten aufgeſtellt, an 
den Pfeilern find die großen Wappen der öſterreichiſchen 
Kronländer und militäriſche Embleme aus verſchiedenen 
Waffen, umſchlungen von Tannenreiſig, angebracht. 

Unter den zwölf „doppelt Ausgezeichneten“, welche die 
däniſchen Trophäen nach Wien brachten, befindet ſich auch 
der Stabstrompeter des 18. Jägerbataillons. Wie mag 
ſich der Trompeter die Medaille erworben haben? wird 
Mancher denken. Die Antwort iſt folgende: Als das Jä⸗ 
gerbataillon den Königsberg ſtürmte, ſtieß es auf gewalti 
gen Widerſtand, der eine Zeit lang unüberwindlich ſchien. 
Der Commandant des Corps ſendet einen Adjutanten mit 
dem Auftrage, der Trompeter ſoll zum „Sammeln“ bla⸗ 
ſen. Kaum hat der Adjutant ſeines Auftrags ſich entledigt, 
ſo trifft ihn eine feindliche Kugel, er fällt. In dieſem kri⸗ 


tiſchen Momente überſieht der Trompeter noch einmal das 
Schlachtfeld; er bemerkt, daß ſich die Situation zum Vor⸗ 
eln — zum 


bert ſei gegen den Krieg. Man ſpreche daher von Sturm. Das Bataillon geht vorwärts, ſiegt, und der Trom ⸗ 


der Nothwendigkeit der Abdankung. 
Aus London läßt die „Europee ſich Folgendes 


melden: „Officielle Nachrichten aus Kopenhagen be- ſalem, Dr. Hermann Zſchokke, iſt am 3. d. 


peter erhält die Medaille! 
Der Rector des öſterreichiſchen Pilgerhauſes 1 Jeru⸗ 
dort 


ſtätigen, daß die Aufregung gegen den König täglich glücklich eingetroffen und hat die Verwaltung jener Wohl- 
zunimmt. Kürzlich wurde der aus der Kirche nachſthätigkeits⸗Anſtalt ſogleich übernommen. 


— 


ſonſt eine Art ſuchen fie ſich Wildbret zu verſchaffen. Vor hatte die Richtung nicht verloren und bekam in einer Ent- Schwimmer vom Schwungbrett ine Waſſer ſpringt, in ein 


Feui lleton allen Raubthieren haben fie eine namenloſe Furcht, jo daß fernung von ungefähr 180 Schritt die Saſſa zu Geſicht. zehn Fuß tiefer liegendes wildes Cactusdickicht hinein. Zum 
7 ſie nicht einmal zur Vertilgung derſelben irgend welche Da ich nicht weiter zu klettern vermocht, mußte der Schuß Beſinnen war keine Zeit und faſt inſtinetmäßig, mit dem 
3225 Anſtalten treffen. Sehr im Gegenſatze zu den americani- gewagt werden, jo unbequem and die Stellung war, inſſichern Tod vor Augen, machten die Deutſchen das Manö- 


ſchen Wilden find fie unaufmerkſam und ununterrichtet in Betreff der ich mich befand. Weithin ſchallte der Knall meiner ver nach. Auf das furchtbarſte zugerichtet drückten fie ſich 
aller der Thiergattungen, deren Verfolgung die ausſchließ-Büchſe und hundertfaches Echo gab ihn wieder zurück; die hinter einen Granitblock. Die Elephanten hatten, durch 
liche Beſchäftigung der Einwohner der neuen Welt ſein Kugel hatte ihr Ziel nicht verfehlt, das herrliche Thier die wunderbare Erſcheinung aufgeſchreckt, ſelber eine Be⸗ 
würde. Hieraus folgt, daß der europäiſche Jäger mehr ſtürzte unter dem Feuer zuſammen. Mit unſäglicher An- wegung halb rechts gemacht, jo daß fie nun in einer Ent⸗ 
oder minder allein auf ſich angewieſen iſt. ſtrengung ſchleppten wir es auf den Platz, von dem ichlfernung von zehn bis fünfzehn Schritt die Flanke zeigten. 
Hat man die Berge erſtiegen, die ſich hinter dem öden geſchoſſen, und gerade in dem Augenblick bog ein Theil Der Augenblick zum Handeln war gekommen. Die Büchſen 
Küſtenſtrich erheben, jo ift man wie mit Zauberſchlag in meiner Jagdgefährten heraus auf die Thallichtung. Ich flogen in die Höhe und vier Spitzkugeln bohrten ſich hin. 
der AB war. Bald fielen Schüſſe auf allen Puncten ein reizendes Alpenland verſetzt. Steile Felswände, meiſtſließ einen lauten Jagdruf ertönen und ſtieß in mein Hift⸗ ter das rieſige Ohr eines Elephanten. Tödtlich getroffen 
mie. Es war ein reizendes Bild; hier ſah man ei. dicht bewaldet, ragen überall empor, und überall liegenſhorn. Wie aus den Wolken e es die Uebri⸗ hielt er an und ſtieß den Schmerzenston aus, den andere 
schob fig i atilopen oder Gazellen flüchtig werden, dort loſe Felsmaſſen in den maleriſchſten Formen umher, zwielgen zu berühren. Ich jah, wie die kleinen Geſtalten da Jäger beſchrieben haben. Die Lage der Jager war zu miß⸗ 
uberall 


Herzog Eruſt in Africa. 
(Schluß.) 


der Auf der Reiſe ins Innere die Damen blieben an 
Die te zurück — wurde bald die erſte Jagd abgehalten. 
Nele der bildeten eine Kette, die eine gute engliſche 


ne Kette Frankolinhühner aus dem Gebüſche,ſchen denen die Tropennatur ihre Ueppigkeit entfaltet. Dem unten anhielten und mit ihren Gläſern lange ſuchten, bis lich, als daß fie fein Verenden ruhig hätten abwarten 
drigem Di Öten Jäger und Reiter zwiſchen Felſen und nie- Auge bieten ſich hier neue Bilder, dem Jäger neue Hemm⸗ 
ten die re auf, große Aasgeier begleiteten in den Lüf⸗ niſſe. „Woht nie habe ich unter ſchwierigeren Umſtänden ihnen der bekannte Jagdruf, r Tü ) ) e N N 
ganze 8 ngewohnte Bewegung in dem ſonſt öden Lande, Wild angeſchlichen“, erzählt der Herzog von einer Jagdſder Jäger gab dem Jjger das Zeichen der glücklichen vierzehn Kugeln hinter Blatt und Gehör. Ein zweiter 
lüge der abyſſiniſchen Sperlingstaube verließen auf eine Safja - Antilope, die Gemſe des africaniſchen Beute.“ Elephant, durch das Schießen beunruhigt, kreuzte den Ver⸗ 
ein Haie ihre stillen Bruftpläge, auch wußte ab und zuſ Hochgebirge. „Dickes Geſträuch mit Dornen reichlich ver.“ Der glücklichſte Jagdtag war der, an dem zwei Ele- wundeten. Auch er erhielt eine Kugel auf das Blatt, wel. 
duucbrechen gut europäiſche Art die Schützenlinie zu ſehen, der Boden mit verſchiedenen ſtachlichten Casteen-Ar- phanten erlegt wurden. Von einem der wenigen einheimi⸗ſche ihm ebenfalls jenen Schmerzensſchrei entlockte, aber nur 
die Jig n. Die Ausbeute war indeſſen nur gering, weillten bewachſen, dazwiſchen glatte Granitfelſen, über welcheſſchen Jäger geleitet, folgten der Fürſt und ſeine Geſell- dazu zu dienen ſchien, feine Flucht zu beſchleunigen. Das 
fe den Wind im Rücken hatten, jo daß das Wild hinweg geklettert werden mußte, machten jeden Fußbreitſſchaft einer Fährte von Clephanten, als fie ſich plöglichlerfte Opfer ſchwankte noch einige Male, indem es ſich 
flüchtig wurde. Von den Eingeborenen wurde zu einem beinahe unüberwindlichen Hinderniß. Von Dor“ drei Schritte vor den umgekehrten Thieren befanden. Nochſlangſam umdrehte, hin und her. Da erhielt es aus der 
und bei allen folgenden Jagden ſo gut wie nichts nen verwundet, die dürſtige Kleidung zu Fetzen zerriſſen, einen Schritt weiter und fie wären ſämmtlich verloren und Muskete des Abyſſiniers, die vorher fünfmal verſagt hatte, 
ee ganzen Waffen beſtehen aus Schwert und gelangte ich endlich in die Höhe und vermochte nun, vonſzu Brei zertreten geweſen. Mit kühner Geiſtesgegenwartſden letzten Gnadenſchuß durchs Herz. Es ſtürzte mit ei 
Me Verfolgung der Thiere ift ihnen gänzlich einer Felsſpitze zur andern kletternd, mich dem Plage zuſbenutzte der Jäger den letzten Augenblick, und indem erinem furchtbaren Getöſe und rollte die Bergwand wohl 
Weder in Schlingen, noch in Fallen, noch auf nähern, auf dem die verlodene Beute ruhig äſete. Ichleinen gellenden Schrei ausſtieß, ſtürzte er ſich, wie ein fünfhundert Schritt hinunter, Bäume und Felſen vor ſich 


ſie mich auf dem Felſen entdeckten. Da ertönte auch von können. Es galt augenblickliche Vernichtung und binnen 
es flatterten weiße Tücher, wenigen Minuten hatte der ſchon wankende Koloß noch 


pagnie angriff, mehre Leute tödtete und ihr auf der Flensburg ſtehen keine öſterreichiſchen Truppen mehr. beigegeben. Nach dem „Altonaer Mercur“ haben die 


22. d. in Bewegung geſetzten Kräfte laſſen den mili- Partei hebe ihr Haupt bereits aufs Neue keck emporſverſchoben worden. Die Commiſſäre werden die Re⸗ 


gelaſſen haben wird. Durch ein Thal zog ſich ein dunkel⸗ 


Piewicz hat eine Reiſe nach Deutſchland unternommen, es ſich um einen General- Angriff handelte. ⸗Wahr⸗ wendig, obſchon beklagenswerther Weiſe zu Repreſſa⸗ miſſären zum Wiederantritt feines Amtes in Dähni⸗ 
die den wiſſenſchaftlichen Zweck hat, die Schwurgerichte und scheinlich,“ ſchreibt derselbe, „entwarf der Generalſtabſlien führen müßten. Graf Revertera hielt darauf inſſchenwohld und Schwanſen ermächtigt. se 
überhaupt die ganze Juſtizpraxis der vorgeſchrittenen deut-|die Sturmdispoſitionen auf Annahmen hin, die im würdiger und dabei gewinnender Weile, eine Rede, In Hannover pflegten, ſchreibt man der „D. A 3. 
ſchen Staaten an Ort und Stelle zu ſtudiren. Dr. Zp⸗ Laufe der Bataille nicht zutrafen. Er rechnete wohlſwelche auf die Wünſche der deutſchen Bevölkerung ſdie Führer der Oppoſition ſonſt den Einladungen u 
blikiewiez hat mit dem Studium der Eintichtungen des auf die Demoraliſation des feindlichen Heeres, auf gründlich einging und ſoviel Aufklärungen gab, daßſFeſtlichkeiten, welche der König den Ständen er nicht 3 
Großherzogthums Baden begonnen. N die Schwäche der däniſchen Poſition und der fiedie Deputation im höchſten Grade davon befriedigt folgen. Unter den obwaltenden politiſchen Verhälmiſfen 
Bei der am 22. ſtattgehabten Wahl eines Land- deckenden Werke, ſowohl in Bezug auf die Profileſwurde. Der Graf ermahnte die Bürger aufs Neueſglaubten fie ihrem Wunſch eines einigen Zufansmenftehens 
tagsabgeordneten für den Landgemeindenbezirk Bruckſals auf die Armirung, und auf die geringe An⸗ zu Geduld und Mäßigung und Vertrauen, wie ſieſin den drohenden Gefahren des Vaterlandes auch dadurch 
an der Leitha wurde Se. Exellenz der Herr Statt⸗ zahl der Vertheidiger innerhalb des fortificatoriſchen bereits von dem königl. preußiſchen Civilcommiſſärſeinen Ausdruck geben zu ſollen, daß ſie der Einladum 2 
halter Graf Chorinsky zum m. ö. Landtagsabge⸗Rayons. Nachdem dieſer großen, allgemeinen Attaqueſähnlich bedeutet waren, ferner gab er ihnen die be⸗ſdem geſtrigen Diner bei dem König Folge leiſteten Nach 
ordneten gewählt. zwei Recognoscirungen bereits vorausgegangen warenſſtimmte Erklärung ab, daß ſie vollen Grund hätten, dem Diner ließ der König ſich auch einige Mit leben iüe 
Wie der „G.⸗C.“ aus Innsbruck geſchriebenſund dieſelben damit endigten, daß man in die alten den Abſichten der verbündeten Regierungen zu ver- Oppoſition vorſtellen und machte Fb Gelegenheit hält 
wird, hat der Tiroler Landesausſchuß an das k. k. Stellungen zurückkehrte, liegt wohl die Vermuthungſtrauen, dieſen Alliirten, die jegt jo ungeheure Opferſſchneidenden Bemerkungen. An Rudolf v. Bennigſen achten 
Staatsminiſterium die Bitte geftellt, daß ſich dasſelbenahe, daß der mitwirkende preußiſche Generalſtab dieſan Menſchen und an Geld brächten und welche nichtſer die kurzen Worte: „Ihren Vater habe ich ſehr hochge⸗ 
verwenden möge, die Eröffnung des mit dem Aller⸗Stärke der däniſchen Stellungen nicht gründlich genug ruhen würden, bis der Grund des bewaffneten Ein⸗ſchätzt“, und wandte ſich ab. Dem Ober⸗Appelaliousratg 
böchſten Patente vom 14. d. M. auf den 2. Märzſſtudirt hatte, um dieſelben mit einiger Sicherheit desſſchreitens gegen Dänemark, die Beſeitigung der gegen Noſcher ſagte er, daß er es nicht liebe, wenn ſeine Diener 
d. 3. einberufenen Tiroliſchen Landtags bis Erfolges anfallen zu können. Dieſe Annahme iſt um die ausdrücklichen Vertragsbedingniſſe Oeſterreichs ver⸗ſin Volksverſammlungen ſprächen. Gegen den Ober⸗Gerichte 
nach Oſtern hinausſetzen. Die Gründe ind man⸗ſo berechtigter, als die Dauer des Kampfes nach demſſtoßenden Verordnungen, welche die däniſche Regie-ſanwalt Dr. Oppermann ſprach er den kerzen Tadel aus: 
nigfacher Art. Ein Hauptgrund liegt darin, daß mit Londoner Telegramm vier Stunden betrug, und dieſrung ſeit 1851 und 1852 in dem Herzogthume ein⸗ „Sie find ein ſchlechter Bruder (Freimaurer) und ſchlechtei 
Beginn der Charwoche und während der Oſterfeiertageſpreußiſchen Truppen unmöglich von den Wällen zu⸗ſſeitig erlaſſen habe, erreicht ſei. Freilich könnten fie, Hannoveraner.“ Dr. Oppermann erlaubte ſich dagegen zu 
der Landtag unvermeidlich auf mindeſtens zehn Tageſrückgedrängt werden konnten, wenn dieſe nicht dasſdie beiden Civilcommiſſarien, die däniſchen Beamtenſbemerken: „Nach der Rede, die ich heute von Ew. Maj 
unterbrochen werden müßte, indem die Fürſtbiſchöfe Object des Angriffs bildeten. An der Kanonade, deren nicht ſchlechthin und lediglich, weil diejelben von derſvernommen, hoffe ich noch manches Gute über Ew. Fort 
und die übrigen fünf Abgeordneten des geiſtlichen die däniſchen Nachrichten erwähnen, partieipirte höchſtſbisherigen Regierung eingeſetzt ſeien, entfernen. Dieſeſund Ihre Nachkommen in meiner Geſchichte Hannovers 12 
Standes wegen der üblichen. Andachtsübungen zu ih⸗ wahrſcheinlich die ganze preußiſche Artillerie und es Abſetzung werde aber erfolgen, ſobald die Bürger dieſrichten zu können.“ 
ren Kirchen zurückkehren müſſen. Nach etwa 14tägi⸗ fand ſomit ein Batterienkampf ſtatt, der den ſtür⸗ mangelnde Qualification dieſer Beamten, z. B. das Von Danzig find am 22. d. 120 Matroſen sch 
em Beiſammenſein müßte mithin der Landtag ſeine menden Colonnen die Angriffsbewegung erleichtern mangelnde Biennium zu Kiel oder die einzelnen Ge⸗ dem Wachtſchiff „Barbaroſſa“ mit der Eiſenbahn nach 
Etzungen und kaum begonnenen Berathungen wiederſund die Möglichkeit geben ſollte, ohne große Verluſteſſetzwidrigkeiten, die felbige begangen hätten, nachgewie⸗ Stralſund abgegangen, da in Folge eingetroffenen 
unterbrechen, wobei man noch die Koſten der Hin⸗ſin den Beſit der feindlichen Werke zu gelangen. ſſen haben würden. Und dieſer Beweis müſſe ſchrift⸗ Ordre die ſämmtlichen Dampf⸗Kanonenboote 


Die „Preſſe“ meldet: Der Abgeordnete Dr. Zy bli'ſdaß es ſich um mehr als eine Recognoscirung, daßldäniſchen Pöbel Inſulten ausgeſetzt ſehen, die noth⸗ Scheel - Pleſſen iſt zurückgekehrt und von den Com⸗ 


und Herreiſe der Abgeordneten in Anſchlag zu brin⸗Weßhalb die Attaque nicht durch ein mehrſtündigesſlich und mit Unterlagen eingebracht werden. Zunächſtſſofort in Dienſt geſtellt werden ſollen. 

gen hat; durch die Vertagung der Eröffnung desfüberlegenes Artilleriefeuer vorbereitet, ſondern gleich hätten die Civilcommiſſarien die Kirchen- und Schul Nachrichten aus Stralſund zufolge ſoll die kö⸗ 
Landtages nach Oſtern könnten die Verhandlungenſdurch die Infanterie ausgeführt ward, entzieht ſich, frage ins Auge gefaßt. Wie fie dieſelbe als die bren⸗ nigliche Dampfjacht „Grille“ mit Metallgeſchützen ar⸗ 
ohne Unterbrechung fortgeſetzt werden. Dem Verneh- jo lange Detailnachrichten fehlen, unſerer Beurthei-nendſte Frage erledigt, werde in der kürzeſten Friſt mirt und ſogleich in Dienſt geſtellt werden, um als 
men nach ſoll auch der Herr Statthalter fich für dieſlung. Die Verluſte, wie fie in den Telegrammen an- offenkundig werden. Auch das Weitere werde folgen; Depeſchenſchiff zu dienen, wozu ſich dasſelbe vermöge 
bemerkte Vertagung verwenden. Gegenſtand der Ver-gegeben find, können bei der Stärke der im Gefechtſdie Commiſſarien hätten ſich zu dem Ende mit Män⸗ ſeiner Schnelligkeit beſonders eignet. In der nächſten 


handlung des künftigen Landtages werden außer den geſtandenen Truppen, bei der Dauer des Kampfesſnern umgeben, die, wie fie allgemein hörten, das Zeit — fügt die „Danz. Itg.“ hinzu — dürfte man 


gewöhnlichen Arbeiten, als Voranſchläge, Prüfung derſund bei dem Charakter des geführten Stoßes unmoͤg-Vertrauen der Stadt genöſſen. Außerdem würden die bereits von unſerer Marine mehr hoͤren, indem die 
Rechnungsabſchlüſſe, Gemeindeangelegenheiten ꝛk. ins- lich genau ſein. Das Dorf Düppel wurde, wie es[Commiſſarien für die Beſchwerden und Wünſche derſeingetretene gelinde Witterung die Operationen, wel— 
beſondere ſein: die Anlegung neuer Grundbücherſſcheint, im erſten Anlaufe überrumpelt genommen, Bürger allezeit ein offenes Ohr haben. Am Schluſſeſche bis jetzt zum Theil durch Eis noch behindert wurden 
und eine allgemeine Grundbuchsordnung, Revisiging jedoch ſpäter wieder verloren, als die feindliche der Audienz hörte Graf Revertera noch einzelne Mit-|begünftigt und die däniſchen Kriegsfahrzeuge in immer 
ſion des Grundſteuerkataſters, Verbeſſerung des Artillerie ihre verheerende Wirkung zu äußern begann. glieder der Deputation an, nämlich Lehrer Hanſenſgrößerer Zahl ſich in der Oſtſee zeigen. Nach dem Ur- 
Forftweiens; Anträge der italieniſchen Abgeordne⸗ Nach dem Verſuch vom 22. wird den vor Düppelfüber die Kirchen- und Schulreform, Dr. Med. Loren⸗ theil Sachverſtändiger hofft man, daß die treffliche Ar⸗ 
ten auf Abänderung der Landesordnung und Landes⸗ ſtehenden Preußen wohl nichts anderes übrig bleiben, 
wahlordnung, beziehungsweiſe Theilung des Landta- als gegen die feindlichen Befeſtigungsfronten mit re⸗ 
ges zwiſchen Deutſch⸗ und Welſchtirol, Errichtungſgelrechten Belagerungsarbeiten vorzugehen.“ die Mißſtände im Communalweſen. Graf Revertera mentirt hat, die Ueberlegenheit der Dänen in der 
landwirthſchaftlicher Lehranſtalten, Herſtellung und Die oben bezogene Londoner Nachricht iſt folgen-ſerſuchte dieſe Herren, ihre Bemerkungen ihm baldigſt Schiffszahl vollſtändig ausgleichen werde. 
Erhaltung ärariſcher Straßen und Wege ze. Sechs des Telegramm der „Times“ aus Sonderburg, 22. noch einmal und zwar ſchriftlich zu wiederholen. Der ehemals beim Berliner Polizeipräſidium angeſtell⸗ 
bis ſieben Wochen dürften alle dieſe, mitunter weit⸗ Abends: Die Preußen warfen heute 7 Uhr Morgens, Aus Flensburg wird geſchrieben: Herzog Carlſte Aſſeſſor v. Zütze witz, der ſpäter wegen Conflicte mit 
wendigen Verhandlungen immerhin in Anſpruchſdie dänischen Vorpoſten zurück und beſetzten das von Glücksburg, der bereits vor einiger Zeit den rech⸗ſdem Obertribunal als Richter ſeinen Abſchied aus dem 
nehmen. Dorf Düppel, wurden aber nach einer vierſtündigenſten Flügel feines Schloſſes für Lazarethe hergegeben Staatsdienſte nahm und dann als Privatmann meiſt in 
l Deutfchland. Kanonade von den Baſtionen zurückgedrängt. Zweilbatte, hat jetzt auch die Anordnung treffen laſſen, daß Berlin lebte, ſoll in Lublin ein ſchreckliches Ende genom⸗ 
ueber die am 20. d. gegen die Düppler Schan⸗ däniſche Regimenter waren engagirt und verloren 200 [die geſammten übrigen Parterre-Zimmer für ähnlicheſmen haben. Wie man hört, hat die revolutionäre Natio- 
zen unternommene Recognoscirung wird der „N. Todte und Verwundete, darunter viele Officiere. Die Zwecke zur Dispoſition geftellt werden. Der Central⸗ nalregierung ihn für einen preußiſchen Spion angeſehen; 
P. 3.“ geſchrieben: Von Santrup aus gingen 2½ Preußen ließen viele Todte und Verwundete auf dem Hilfsverein für Lazarethe wird ſein Bureau und La-ſin Folge deſſen ſoll er von Hängegendarmen der Polen | 
Compagnien des 6. weſtphäliſchen Infanterieregiments Kampfplag zurück. 0 ger daſelbſt einrichten. 5 überfallen und aufgeknüpft worden fein. | 
Nr. 95 mit einem Zug weſtpäliſcher Dragoner N. 7, Die Strandbatterie bei Hollnis (am der In Flensburg wurde am 20. d. der Polizei⸗ | 
in der Richtung auf Düppel vor, während 1 Comp. EL Angelus, gegenüber der Halbinſel Broacker)ſineiſter ae ee von Hadersleben (der Vater Frankreich. b . 
desselben Regiments mit 8 Dragonern von Lundgaardſiſt preußiſcherſeits zurückgezogen und an die nördlicheſdes entlaſſenen Polizeimeiſters von Flensburg) gefäng- Paris, 22. Februar. Ihr Hoheiten der Erzber⸗ | 

Seite der Flensburger Bucht nach Sandacker (ſüdlichſlich eingebracht. Derſelbe iſt in Hadersleben ſchonſzög Maximilian und die Erzherzogin Charlotte 
von Rinkenis) verlegt worden, von wo aus ſie dieſvor drei oder vier Tagen verhaftet worden, und ſollſſind heute von Wien über Köln in Brüffel eingetrof- 

5 fen. Im Gefolge Ihrer kaiſerlichen Hoheiten befiu- 


zen über die ungeſetzliche Handhabung des Medieinal⸗ mirung unſerer Schiffe, welche ſich beim Probeſchie 
Inſpeckorats, endlich Kaufmann Korff⸗Peterſen überfder „Gefion“ bei Oxhöft durch 85 PCt. Lues len. 


auf Stenderup und 1½ Comp. des 2. weſtphäliſchen 
Infanterieregiments Nr. 15 mit 1 Zug Dragoner | 
von Blans über Oſter⸗Satrup gegen die Ravenkop⸗Einfahrt in den Hafen noch ſicherer beherrſcht. mit den Dänen noch einige Zeit nach dem Einrücken Im 
pel gerichtet wurden. Oberſt Alvensleben, Commandeurf Ein aus dem Hauptquartier Apenrade vom 16.ſder preußiſchen Truppen in regem Verkehr geſtanden den ſich die zur Oberhofmeiſterin der zukünftigen Kai⸗ 
des 15. Regiments, ſtellte ſich mit einem Bataillonſd. Mts. datirter Erlaß des Feldmarſchall v. Wrangel haben. ſerin ernannte Gräfin Zichy von Vafonyfeo, deren 
und 2 Geſchüten in Satrup als Reſerve auf, derſbefiehlt, daß Jeder, der ſich einer feindlichen Hand. Die Civil⸗Commiſſare für Schleswig haben Gemal Oberhofmeiſter des zukünftigen Kaiſers iſt, 
General v. Gröben commandirte das Ganze. Die däni⸗ lung oder Unterlaſſung gegen die Armee der Alliirtenſam 19. d. eine Verordnung in Betreff der deutſchen ferner Baron Pont, des Erzherzogs ehemaliger Kan 
ſchen Vortruppen vom 2. und 22. Regiment, gleich- ſchuldig macht, nach den Kriegsgeſetzen behandelt, vorſund der däniſchen Sprache erlaſſen. Der öffentliche leichef in Mailand, Fregakten⸗Capitän Graf Bom 
zeitig rechts und links durch das kräftige Eingreifen ſein Kriegsgericht geſtellt werden ſoll. Die Strafbe- Unterricht und der öffentliche Gottesdienſt ſollen nurſbelles und Marquis Corio. Zum nächſten Donners⸗ 
der beiden Flügelcolonnen bedroht, wurden bis gegenſſtimmungen der Civilgeſetzgebung treten für ſolcheſin deutſcher Sprache gehalten werden. Bei andern tag werden die dohen Reiſenden in Paris erwartet, 
Rackebüll zurückgedrängt, und Oberſtlieut. v. d. Goltz Fälle außer Kraft. Zottesdienſtlichen Handlungen kann, jedoch nur aufſwo der Pavillon Marſau für fie in Bereitſchaft ge⸗ 
nahm die Ravenkoppel. Die ins Feuer gekommenen Nach einer Meldung des Oberſten v. Mertens aus den Wunſch der Betheiligten, die däniſche Sprache ſetzt iſt. Das „Mem. dipl.“ meldet weiter, die ganze 
Truppen haben ſich vortrefflich benommen und na- Schleswig⸗wird die Schleifung der Dannewerkeſangewandt werden. Ausgenommen davon ind dieſReiſe werde ineognite gemacht, weil der Erzherzog 
mentlich auch die Dragoner ſehr ruhig und überlegtſin 14 Tagen vollendet ſein. . 1 Wieshardener Kirchſpiele, rückſichtlich deren eine nähere ext nach dem officiellen Empfang der mexicaniſchen 
geſchoſſen; beſonders ausgezeichnet hat ſich der Unter Das Hauptquartier des FME. Gablenz befindet Unterſuchung der Verhältniſſe vorbehalten wird. Für Deputation die Regierung antreten ſoll. — 25 in 
offizier Bove der 10. Compagnie des Regiments Nr. ſſich noch in Hadersleben; in Apenrade jteht das öſter-⸗die däniſch ſprechenden Diſtricte wird dem Verord⸗ Frankreich internirte mexicaniſche Offiziere find auf 
55, welcher mit 2 Sectionen eine feindliche Com- keichiſche 9. Jäger-Bataillon; zwiſchen Apenrade undſnungsblatt für Schleswig eine däniſche Ueberſetzung an 1 Orgbergogs Marimilian wieder in Frei 
eit gejegt worden. 


Bundescommiſſäre auf allgemeines Verlangen wegen Nußland. 


} 
Flucht einige Gefangene abnahm. Der Verluſt des 8 Aus Fleusbur fang Ae wird der en. | 
Feindes iſt nach mäßigſter Schätzung auf 30 Todte]Gorr.* über den Empfang einer ürgerdeputation bei Aufhebung der Zollgränze an der Eider und Herſtel⸗ a anf 5 0 £ | 
und Schwerverwundete anzunehmen; auf unſerer Seite Sr. Ereellenz dem Grafen Revertera, k. k. Civileom- lung einer Zollgemeinſchaft beider Herzogthümer ſichſten = er en Md ddr, 
hat außer einigen Contuſionen nur eine Verwundungſmiſſär für das Herzogthum Schleswig, geſchrieben: mit der oberſten Civilbehörde Schleswigs in Verneh⸗ ſprengt hätten und bei Lazy ein Perſon e Luft ge⸗ 
ſtattgefunden, was aufs Neue von der Mangelhaftig⸗ Lehrer Hanſen, der von der Deputation zum Sprecherſmen geſetzt. N Aushebung von Schienen verunglückt fete 8 
keit des däniſchen Infanteriegewehrs Zeugniß ablegt.ſgewählt worden war, entwarf eine Schilderung von: Den „Hamb. Nachr.“ zufolge iſt die beabſichtigte N Pr. 3.“ folgende Darſtellung des w = 1 5 55 

Die bei der geſtern erwähnten Recognoscirung amſder gedrückten Stimmung der Stadt. Die däniſche Errichtung einer beſonderen Regierung für Schleswig verhaltes zu. Bei Wloelawek — Sara Brom, | 

} 
| 
| 


berger Eiſenbahn — erihtenen in den Vormittags⸗ 


22 7 „ 2 4 u r 9 43 2 234 : ’ 1 . * 7 
täriſchen Berichterſtatter der „Preſſe— annehmen, und müßten ſich ruhige deutſche Patrioten bereits vomſgierung durch ein eigenes Bureau fortführen. — ſtunden des 17, d. Mä ſechs ſogenannte Hängegensd ar. 
— . . — — ——̃——̃— e mä — — — nennen men, überfielen einen Bahnwärter, nahmen demſelben 

5 f - das Handwerksgeräth ab und brachen einige Schienen 


bei Lichtenfels. In unendlichen Windungen ſendet er ſeinſbert Kretſchmer nach der Natur aufgenommen und von aus der Bahn in der Abſicht, den nächſtfolgenden 
Bach in Leipzig farbig gedruckt, beigegeben find, Perſonenzug, auf welchem der commandirende Gene- 

ral des Diſtriets nach Warſchau fahren wollte, zum 
Umſtürzen zu bringen. Zum Glück hatte ſich der Per⸗ 
ſonenzug verſpätet, ſo daß ein Güterzug früher abge— 
laſſen wurde, der dann auch auf der beſchädigten 
Stelle verunglückte wodurch allerdings 16 augen 


herwälzend. Die Straße, die fein Körper beſchrieben hatte, \ 
glich einem jener Lawinenſtreifen, die man jo oft im Hoch- klares Waffer durch das Gebirgsland und erquickt die dur⸗ 
gebirge auf der Gemsjagd antrifft. ſtige Erde zweimal im Jahr durch ſeine austretenden Flu⸗ 
Löwen wurden ein paar Mal geſpürt, aber nicht ge- then. So weit dieſe reichen, zeigt auch der Boden die 
ſchoſſen, nicht einmal geſehen. Bei afrikaniſchen Jagdenſganze Fülle des tropiſchen Pflanzenwuchſes; wunderbare 
muß man das Spüren häufig aus einer Rückſicht einſtel“ Bäume dicht mit Schlinggewächſen überzogen, wechſeln ma⸗ Zur Tagesgeſchichte. 
len, die man in Europa nicht kennt. Man muß Halt ma⸗ leriſch mit haushohem Schilf, und dieſes umgiebt wieder“ (Ein bisher unbekanntes Werk von Canova.) 0 i dec h 0 
chen oder umkehren, weil man ſich ſonſt vom Waſſer zuſkleine grüne Flächen voll eines prunkenden Blumenflors.“ In der Villa Alticeſtero bei Padua iR ein bisher unbekannt ger mehr oder weniger erheblich beſchädigt worden find. 
weit entfernen würde. Trinkbares Waſſer in unſerm Sinne Tauſende von Vögeln aller Art bevölkern dieſen ſchmalenſbliebenes Werk Cauova's, die Büſte des vorletzten veuetianiſchen Die Thäter waren von Bauern bemerkt worden, wur⸗ 
ift es ſelten, durch das man zum Halt genöthigt wird. Streif Erde, der gleich einer Oaſe meilenlang den Strom Ne 1 e e e den verfolgt, drei derſelben enkamen, einer wurde bei 
Es iſt eine Flüſſigkeit, die im Zuſtande der Zerſetzung iſt begrenzt, alle Thiere der, Umgegend kommen früh oderſiſt conftatirt, Auf ee Sockel feht eingegraben; Tütela Cano. der Verfolgung todtgeſchoſſen, zwei gefangen und wer 
und jo von kleinen rothen Würmern und anderem Gethier Abends zu ihm gewandert, um ſich an feinen klaren Flu⸗(vae. Nicola Bottacin aus Trieſt hat den Fund erworben und 
wimmelt, daß man ſie durchſeien muß, ehe man fie trinkenſthen zu erquicken. 2 = wird ihn in feiner Billa aufftellen, wo auch ſchon eine gleichfalls 
kann. Um ſich gegen das Fieber zu ſchützen, trinkt man. leber Keren erſtreckte ſich die Reiſe nicht hinaus. „Es T 8 ee ee 
am beſten nur gekochtes Waſſer. Von andern Getränfeninar ein ſchneller unverhältnißmäßig kurzer Ausflug gewe- Schleswig Holſtein) „Punſch“ ergeht ſich in feiner neueſten Num⸗ j | 
iſt zuweilen Bier zu haben, das mit Meth Aehnlichkeitſſen“, lauten die Schlußworte des Herzogs: „aber wer nachſmer unter der Ueberſchrift „Oeſterreichiſche Barbarei“ in folgen- Warſchau⸗Wiener Bahn betrifft, ſind keine Schienen 
hat, und häufiger Milch, die man aber ſelten anders alsſder Rückkehr auf die Reife zurückſchaute, der fand eineſden Ausdrücken: „In der. e eee jener Räuber- ausgebrochen geweſen, ſondern der Zug iſt in Pluewia 
geräuchert bekommt. Durch dieſe Procedur wollen die Ein- überwältigende Menge von Ereigniſſen und Bildern einer en „ . durch 5 einer Weiche aus den Schienen ge 
geborenen die böſen Geiſter vertreiben. fremden Welt in den Zeitraum weniger Wochen zuſam⸗ | kommen, ohne daß irgend ein weiterer Unfall dabei | 


* 7 


nige Stunden darauf auf Grund kriegsrechtlichen Er⸗ 
kenntniſſes auf derſelben Stelle, wo ſie die Schienen 
herausgebrochen hatten, an einem der Telegraphen⸗ 
pfähle aufgeknüpft. In dein zweiten Fall, der die 


5 5 in G l diefes Namens iſt. Ein Augenzeuge der Ruchloſig⸗ 5 f : 
An einem beſonders heißen Tage hatte der Herzog mengedrängt. Erſt nach und nach gewann das Gemüth die kellen, welche vile Briganten begehen, Bei aueh „0 Ale ſtattgefunden hätte, ja ſogar der Anſchluß an den ber 
treffenden Zug der oberſchleſiſchen Eiſenbahn erreicht 


; i ihn in ſeiner Heimath wohl immer i indrücke zu ordnen und die liebſten derſelben General Gondrecourt erſchien, wurde er mit Beifallsjubel der 

e e a 5 1 de en ſich zu befeſtigen. . er ge- Truppen begrüßt. 1 . . 5 nn Ihe werden konnte. ' 4 = 

grünes Band, ein Flußbett andeutend. Wie erquickten ſichlboten wird, find anſpruchsloſe Gedenkblätter aus dem gro⸗ 115 1 Mae far eine Sorte von Heiligen a ner Der „Dziennik pow.“ vom 22. d. bringt eine 

bier die Augen an der jo lange entbehrten lebendigen und ßen Bilderbuch des Südens, aus einer Welt voll vonſheil. Barbara fein, welche die mörderiſchen Werkzeuge öterreichi⸗ aus dem Hebräiſchen übertragene mit 181 Unterſchrif- 4 
ſilberhellen Fluth. Der Fluß war der mythiſche Ainſaba, Licht und glänzenden Farben.“ Einige dieſer Blätter ha⸗ſſcher Barbarei beſchützt . Wenn es zwei Arten von Engeluſten, darunter vom Rabbiner, verſehene Ergebenheits⸗ 
welcher in den hohen Felſengebirgen Abyſſiniens entſpringtſben wir unſern Leſern vorgelegt, doch konnten wir nur a ee ee 95 5 . 55 adreſſe der iſraelitiſchen Einwohner der Stadt Biezum 

und ſich im Sande der Wüſte verlaufen ſoll. Wo der Weniges auswählen, dem natürlich auch die prächtigen K 5 f ö im Pkocker Gouvernement. 8 „ eg 


3 orie!“ Das muß man dem „Punch“ laſſen, ſelbſt wenn er ernſt⸗ 3 2 a N RT» 
Herzog ihn ſah, hatte er ungefähr die Breite des Mains Illuſtrationen fehlen, die dem Werke des Herzogs, von Ro⸗ Bart fein wil, zwingt er zum — Lachen!! Wir leſen im „Dzien. powsz.“: Am 15. d. rr 


7 Uhr früh wurde in den Gärten und Häuſern derjhaus mit der ſtädtiſchen Schule und der Synagoge 238 Häuſerfwieder einmal den Balken in ihrem Auge nicht geſe⸗ dem deutſchen Bunde zu wahrenden Stimme in d 
Gräfin Koſſakowska und des Kaufmanns Is to— W n an: erlitten und ‚2064 Perſo⸗ hen. Dieſe Zeitung bedenkt kur daß He erh a Verhandlungen Deppen be Dina diefe 
min Wsiewolod eine ganz genaue Revifion vorge- Jh aufgeführ, yufannıen in Barren 3097 k. 50 f. 3. W. an mit ihren Tendenzen in eine arge Gollifion geräth, Geſinnung theilt 
nommen, wobei an mehren Orten in Geſträuchen ver— ſchenkt, wird Dauk abgeſtattet mit dem Bemerken, daß die außer⸗ da fie doch mit allen unterdrückten Völkern kokettirt und Nach der „G.C.“ iſt Contreadmiral Baron Wül⸗ 
ſchiedene Gegenſtände vorgefunden wurden, namentlich: dem — * R 1 9 0 00% e ee ſympathiſirt. Weshalb macht ſie bei den Deutſchen eineſlerstorf zum Commandanten ſämmtlicher ausgerü⸗ 
2 4 2 von 0. W. am 1 „ t u 5 i 1 ird ſie öff. 1 i 1 i 1 ir 18 
. è •1:ůiunn n , ̃ 0, 
zarfe Patronen; g n arten Maciefe ſtrade, weiden 10 Gentner. Ausgaben: vom 3. bis 14 Sep⸗ Geſicht ſchlag. eehnen di 5 annte Thatſache, daß dieſſeine „Flagge aufhiſſen. Fregatte Radetzy iſt im 
wicz'ichen Hauſes ag 1 1 91 ten einige Reviſio en n Were e vertheilt; an Baarem ohne Un⸗ Dänen ſeit Jahrz l eutſchen ſchmählich unter⸗ Ausrüſten begriffen und ſtößt in ungefähr acht Tagen 
n — der — * ne . vet en 8 5 wo — ? Die, G. 1. ſagt ferner, daßſzur Diviſion im atlantiſchen Ocean, welche nach den 
2 den * a men ee — rennen Ei on 4037 fl. 09. fr. (für das gefammmelte Getreide) in Caßa: die e Badem 5 eine Million Soldatenſneueſteſten Verfügungen bedeutend verftärkt wird. 
eine Szaszta; ee und deg dees f. 57 fr. Davon wurden bis 12. Marz 1500 fl verzinn, haben, über Dänemak keinen Ruhm erringen können, In dem Befinden Sr. Excellenz des ſchwerer er. 
Stück Waffen heraus. Hierauf wurde befohlen, dasſdie bis 22. December eingegangenen Quoten werden ſpäter aus- deſſen ganze Bevölkerung nur über eine Millionſkrankten Herrn Hofkanzlers Grafen Forgach iſt ſeit 
e en ic ir. ie errang ee zu Szezakowa ereignete ſich am 22. d zählt: 8 eee Rn . Er 8 ee eiıe weſentliche Beſſerung eingetreten und jede 
7 Geh, eo „ Ar ie Po 1 ſich A M. das Unglück, daß einem Wogenfchieber beim Umdrehen einer und u ei Mu — En ſei ein reiner Unſinn. ernſtere Gefahr bereits als behoben zu betrachten. 
— ierochi i aszumow un b Loromotise auf der Drehscheibe der Kopf zerqueticht wurde, ſo daß Wie geiſtreich! — n die alliirten Mächte alle) Die Fortſetzung der landtäglichen Verhandlungen 
ie Gefahr zu beachten, hinunter, int 5 2 er augenblicklich todt blieb. ihre Truppen ins Seld geſtellt hätten. Dänemark in Siebenbürgen ſoll, wie wir vernehmen, mit 
— ee: e e de e de e 
en, aszkas, 4 For 9 nd 13 85 3 8 ve es, ſich au ind, das die Ruthe längſtſwodurch bei früherer Aufnahme der Sitzungen eine 
eiſerne Lanzen herauszogen. Außerdem. wurde in der Handels und Börſen Nachrichten. verdient hat und deßhalb jetzt gezüchtigt wird. Dielneuerliche Unterbrechung eintreten e et 
Holzkammer des Maciejewiez ſchen Hauſes ein Kiſtchen Breslau, 24. Februar. Amtliche Notirungen. Preis für eine G. N.“ chließt mit der Fra e was die De tſch d N chiſ Oſtert f 7 
mi Piſto s, 2 G ten, ein eiſernes Gewicht, 7ſreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. »- 5 kr. öſt. W. 7, . ! d wozu 1 2 e nad) | e 55 chen Oſter agen. kr: Ausſicht ſtehen. 
mir Piſtons, 2 Granaten, Bere! ühnliche Ge % außer Agio? Weißer Weizen von 32 -- 65. Gelber 50 — 58 eigentlich wollen un zu all der Lärm ſei, da doch. — Sowohl bei dem k. ſiebenbürgiſchen Gubernium, 
Speere, 3 Meſſer und ant 50 e Segenftände Roggen 37 41. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 20. Erbe in ganz Schleswig nur einige Deutſche anſäßig ſind. als auch in der k. ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei herrſcht 
gefunden. Die in den Gärten der Gf. Koſſakowskaſſen 38 47. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 166 Mit größerem Rechte können wir der „G. N.“ ant- übrigens bereits die regſte Thätigkeit, um die dem Land 
und Istomin's vorgefundenen Gegenſtände ſcheinen bis 186. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 135—156 worten: Was wollt ihr in dem rutheniſchen Oſt⸗ tage vorzulegenden G igkeit, dem Land⸗ 
aus bei je des Maciejewicz heraus 00 ‚fen Rother Kleeſaamen für einen Bolicentner (89, Wiener Pf.) Galizi E - ur eini er. h Ra Tau Bauen f eſetzentwürfe zum endgiltigen Ab⸗ 
aus dem Haufe 0 gewor zuſoreuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer alizien dort, wo nur | ge Polen ſind; ihr wollt, ſchluß zu bringen. Dieſe Vorlagen ſollen ſich nicht nur auf 
ſein. * 95 J Agio) von 93— 134 Thlr. Weißer von 8— 174 Thlr. wie es ſich augenſcheinlich zeigt und was „Stowo“ die im Eröffnungsreſeripte bereits erwähnten Gegenſtände 
i e u 1 ae Berlin, 23. Fabr. Freiw. Aulehen 100. — 59 Me, 60. im vorigen Jahr ſehr richtig bemerkte — die Freiheit beziehen, ſondern auch andere für das Land wichtige 
ow.“ folgen en: Lublin. In den ſüd⸗ f 


Wien 823. — 1860er⸗Loſe 753. — Nat.⸗Anl. 66. — Staatsb. für euch allein haben. — Was dem Einem f z fi z 
N \ BR it⸗Heti at in 295 . recht, iſt dem Fragen betreffen. So hören wir, d 5 
lichen Kreiſen des Lubliner Gouvernements befeſtigtſenzarn 661. ga n Credit Loſe — . Böhm cht, if Frag N b „daß auch ein Ge 
ſich äglich die Ruhe trotz der Gerüchte über Eindrin- 


Weſtbahn 634. — 1864er Loſe 524. Andern billig. ſetzentwurf vorbereitet wird, welcher dahin gerichtet 
gen von Inſurgenten aus Galizien Faſt der ganze 


4 Saltung onfangt matt, ſpäter feſt; öͤſterr. Credit⸗Actien und En „Dziennik. * e daß die von einerlilt, die ſich thatſächlich nicht bewährende ſelbſtſtän⸗ 
Staatsbahn lebhaft. revolutionären Agentur in die Welt geſchickte telegra- dige Gerichtsbarkeit der einzelnen Städte und Ta- 
} 6 eis Frael Ia dre i rankfurt, 23. Februar. öpere. Met. 573. — Anlehen v. uz ; 1 i. ; ' 2 9 n 
er 55 sr Na e ed: x 86 ih Wies 971. Baufactien 745 18948 Sof phiſche Nachricht, die Herne Regierung habe befohelralorte ſchon jetzt, noch vor Durchführung der ſelbſt⸗ 
Nee, — n Radzyner Gebiet herumſtreifen⸗ 73. — Nat. Aul 644. Staosbahn —, . Ered.-Net, 1734, — leu das Bernhardiner . und die Kirche zum heili⸗ verſtändlich längere Zeit in Anſpruch nehmenden all⸗ 
be — — wurden ſieben fliegende Colonnen 10008: ei 21 1864er Lose 941. eee Gesten 3 oder 8 Tagen zu räumen, um gemeinen Reorganiſation des Juſtizweſens in Siebenbür⸗ 
an En ie Inſurgenten ern 4 5 5 . 8 Er 2 5 . au — National darin Gefängniſſe e daß jedoch die Geiſtli⸗ gen, definitiv aufzulaſſen und die Ausübung der Ge⸗ 
Solcher eh ne nah 8 Paris, 23, Februar. Schlußcurſt Zpertent. Mente 60.55. — ſchen geantwortet, nur ei if. g weichen zu wollen, ganzſrichtspflege den Sedrien jener Comitate oder Stühle 
i erfall fand bei Lisia⸗Wolka ſtatt, wurde azpere. 95.70. -- Staatsbahn 410. — Gredit-Mobilier 1070. — aus der Luft gezriffen iſt. Wahres daran iſt nur, zuzuweiſen, in deren Territorium ſich dieſe Städte 
8 von ze. und . N une 26 — 1 75 ra Loſe 992. — Biem. Rente 68.—. daß die Regierung porihergepenb den Gedanken faßte, oder Taralorte befinden. — Wie wir ferner verneh⸗ 
obei ein Bauer und ein Soldat verwundet wurde. —— Conſols mit 913 gemeldet. in den zwei angränzenden Häuſern der Miſſtonäre men, iſt auch die Ausſchreibun N 
* — * 8 Nettes, 1 i f g von Neuwahlen für 
* dlec. Eine aus 27 Mann beſtehende ae TR, 10 3 1 Mi ER Met. zum h. Kreuz 50 Pilzen e unterzubringen; doch wurde die durch Nichtannahme der Wahl erledigten Land⸗ 
i unter Commando ene dee d. London, 23. Februar. Schlußconſols 913. — Lomb. 20 . — dies Project aufgegeben, da man eine andere Verkeh⸗ tagsſitze des ſiebenbürgiſchen Landtages für die nächſte 
— ori n mh ae N rien 9 80 e 1 0 a e r pr 4100 16 & Zeit bevorftehend. 
Eee n e e . 400 fl 2. 107 er, 100 b ne Male RER Der Kaiſer Alexander von Rußland hat am 15.) Man ſchreibt der „G. C.“ aus Krakau unterm 23. 
25 e en warfen N 15 en Silber für fl p. 100 fl. p. 112 verl. 111 5 Pein. Pfand⸗ d. M. dem „Dzien. zn zufolge, dem Bürger|Zebruar: Berichten aus Congreß-⸗Polen zu Folge ſoll eine 
* 5 in den Wald, wo ſie ſich zer 6 Ana briefe mir Coupons fl. p. 100 fl. p. 944. verlangt, 935 bey. — [Feige im Gostyn zu ezirk, wegen Tapferkeit beim Inſurgentenabtheilung von mehreren 100, Mann, die ſich 
i jedoch 4 von ihnen gefangen genommen un etz Poly. antnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 395 verl. 39 1 bez. Ueberfall poln. Inſurgenten (wir haben den Vorfallſaußerhalb Warſchau gebildet hatte, von den Ruſſen ge⸗ 
ide Waffen erbeutet. Der Verluſt an Todten ift|— Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 170 verl., umſtändlich mitgetheilt) den Anna⸗Orden 3 Claſſeſſchlagen worden ſein. — Im Lubliner G. nt ſoll 
2 pur 8 9 rn — N . * * » N 
bekannt. Tags darauf ſtieß Jeremin mit 25 Mann 12085 1 N . 1155 l 5 11 0 mit den Schwertern verliehen oe nu 1000 re ra agree: 
nn 4 t f 3 ir 1 8 16. Cour. für 15 öſt. W. 1 . 
Vorwerk Drupie auf 40 Inſurgenten. Währendſsal verl. 833 bez. — Meucs Silber für 100 fl. öfter, Währ. Auf Befehl des Warſchauer Kriegscommandanten Zuzüge aus Galizien erwarten. — Nicht unbemerkt bleibt 


ſes Gefechts und in der Verfolgung wurden 6 In⸗ 4191 ! icht. ö 5 5 i Ak os f e eil ; 11 
a 1194 verl, 1184 bez. — Wollwicht. öſt. Nand⸗Dukaten fl. 5.74 wurde dem Hausbeſitzer Kunicki eine Geldſtrafe vonſdie eilige Flucht bemittelter Edelleute aus Galizien theils 
zürgenten getödtet und einer gefangen genommen; 5ſveil., 5.64 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.73 verl., 100 SR. auferlegt, weil aus ſeinem Haus auf einen nach Wen, Med u. an Derfaftungen Ar; 


| der ö Jerernin 8.63 bez. — Napoleond'ors fl. 9.80 verl., fl. 9.40 bez. — Muffi 15 hen : \ 
| erf n rn ee Seremin a 1. 085 wen en . Galt. Pfambete DER Polizeiſoldaten ein Stein geworfen wurde. Inſurgenten, einzelner und größerer Maſſen, finden fort⸗ 
tt in beiden Gefechten keinen Verluſt. — Wfo⸗ lauf, Coup. in öſt. W. 734 verl., 723 bez. — Galiz. Pfand. In Folge einer am 11. und 12. d. vorgenomme⸗ während ſtatt. — In Bochnia gab es vorgeſtern einen Ju⸗ 


Ama. Capitän Potubinsfi ſtieß am 30. v. M. 
beim Dorf Kopina auf ein zablreiches Inſurgenten⸗ 
Corps unter zwei Anführern: Sinkiewiez und Miodu⸗ 
dhvuski. Die Inſurgenten wurden aus zwei Poſitio 
den verdrängt und dann durch Wälder in einer Strecke 
Ju 20 Werſt verfolgt, und zwar ſo ungeſtüm, daß die 

w ſurgenten Waffen, Halbpelze und Stiefel von ſich 
arfen; 15 von ihnen wurden getödtet, 30 verwun⸗ 


briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗M. fl. 77 verl., 764 bez. —ſnen Reviſion im Kapuciner-Kloſter zu Lublin wur- dencravall, bei dem die Acteure aus ein paar Hundert 

e e e e Are den nach dem „Dzien. powsz.“ verſchiedene compro⸗ jungen Burſchen, meiſt Lehrlingen, beſtanden. Dem Exceſſe 
. Nie Bahn, 1 takt, 3 . D fl 1 fl f 

öſterr Währ. 1963 verl., 194} beau 25 8 mittirende Papiere der National- Regierung, Waffen wurde durch das Einſchreiten von Gendarmen und Hußa⸗ 

— — — n 1ͤd‚ eine geheime Druckerei entdeckt. ren ein Ende gemacht. 


Neueſte Nachrichten Am zu zeigen, welche Perſnlichkeiten zur Organiſation Den hieſigen polniſchen Blättern iſt folgende tel. 
Nachricht zugekommen: 


Die „Chwila“ hat heute kein neues Rencontreſder fogenahnten Nationalregierung gehören und wie ſehr 

auf dem Kriegsſchauplatz in Polen zu verzeichnen. ſdie Demoraliſation ihrer Mitglieder um fich gegriffen hat, Wien, 24. Febr. Abends. Die Nachricht, der 
S efangen genommen, 10 Stützen uud eine Von allen Seiten kommen ihr jedoch Ragrichlen überſenthüllt ein Warſchauer Correſpondent des „Ruſſiſchenſengliſche adh en, Aueh lei im Einverſtändniß 
Menge — würden endet, Nach Aussagen Operationen oder das Auftreten oder die Formirung Invaliden“ die Couliſſengeheimniſſe dieſer „Regierung“, mit Frankreich erfolgt, entbehrt jeden Grundes. Frank⸗ 
Pr Gefangenen wurde der Anführer des Corps im|Meuer Injurgenten Abtheilungen zu, ſelbſt aus dem indem er unterm 12. d. ein Geſuch an den Chef des re-jteih hat erklärt, daß es jelbft im Fall der Beiepung 
Kopf dermunder. Das Militär erlitt keinen Verluſt. „Dzien. powsz.“ könne man ſich überzeugen, daß imſvolutionären Polizeigerichtes anführt. Dieſes Document, Juͤtlands in jeiner Zurückhaltung verharre. General 
er S tabBtapitän S chwerin ſtieß am 9. d. bei laufenden Monat der Kampf im Lubliniſchen keines- bei det Verhaftung eines Individuums gefunden, lautet: Manteuffel hatte heut eine ſehr lange Audienz bei 
Volta - Konoplaßska auf ein Inſurgentencorps unterſwegg aufgehört. (Der „Dzienn powöz.* jagt das Ge- „Indem wir gegenwärtig unsre Demiſſen einreichen erklär. Mal, dem Kaiſer und war dann zum Diner bei 
Lenkiewiezk Trotz des hefligen Gewehrfeuers derſgentheil.) Allein auch jetzt wie vor einem Jahr gäbeſren wir Untergebene des Chefs der IX Section, B. und Graf Rechberg, zu welchem die Einladung erhielten 
duſurzenten atta ſie n und trieb fie vorſes mehr Waffenluſtige als Waffen Aus dem Lagerſklagen ihn an, daß er dae Zutemen der Naticnaltegie der englische Öefandte Lord Bloomfield, der preußiſche 
l über Zdana "Modyyejew und Radzikow, bis ſiefBoſak's reichen die Nachrichten bis zum 20. d. Inſrung mißbraucht. Wir beftätigen unſere Worte mit folgen- Geſandte Bar. Werther und F Moe. Graf Crennerille. 
ich n Ri ftrenten. Außer denſſeinen Abtheilungen herrſche große Mannszucht, jedeſden Beweisgründen: Es iſt bekannt, daß B. vor Ueber — Morgen wird in der Bundesverſammlung in Frank⸗ 
Ae, nach allen Richtungen zerſtreuten. Außer Uebertr 7 1 N ärtigen Amtspflichten ſeh — furt der Antrag eingebracht werden, die Bundes⸗Exe⸗ 
derwundeten wurden 30 Inſurgenten getödtet, 2 ge- ebertretung, von Offizier oder Soldat, ſei ſtreng nahme feiner gegenwärtigen Amtsp r arm war; — 1 de litein d die Bundes⸗Exe⸗ 
bangen genommen und 8 Pferde, jo wie Waffen er⸗geſtraft. Auch der „Wiek“ hat heute nicht viel Neues Jett dagegen verschwendet er ungeheuere Summen in Con- utionstruppen in Holſtein durch Hinzufügung eines 
i Auf Seite des Nies cberbe ein Mlam ven beizufügen. In Maſovien, wo es wieder lebhafter zu⸗ ditoreien und Kaffehäuſern. Ohne ſich mit ſeinen Angelegen- baieriſchen und württembergiſchen Contingentes zu 

a gehe, ſeien etliche Gefechte vorgefallen, bei Mogilnicaſheiten zu beſchäftigen, verbringt unſer he? ſeine ganze Zeit verſtärken. In Anbetracht des Beſchluſſes der Würz⸗ 


under, — . j 5 5 a Mel 
%%% Warfhau) babe Pawelt mil jeinen Aeterlan Sfeuten Orten. // 
den ewins ki mit 30 Mann Infanterie erfuhr auf Linien⸗Koſaken zerſprengt, die „Breslauer Ztg.“ meldeſmit ihm zu einer Luſtbarkeit in der Kranichgaſſe nicht gehen geſichert. 


em Mari 2 re i 90 von einem ungünſtigen Gefecht bei Grojec, auch beiſwollte, entlaſſen, indem er ihn des Ungehorſams und des Starr- Der „Chwila“ wird aus Paris, 24. Febr., tel. 
— Pr Peg & beg e Garwolin don an der Gränze des &ubtinticen) foffe finns beſchuldigte. B. iſt mit dem Rerierchef M. ſehr be.ſgemeldet: Der „Conſtitutionnel“ drückt feine Beſorg⸗ 
imnach auf 84 en dahin und riff unvermuthet die neuerdings gekämpft worden ſein, von dort ſeien vieleffreundet, mit dem er gemeinſchaftlich von den Einwohnernſniß aus Anlaß der Wendung aus, welche der däniſch⸗ 
N denten an iR ſich durch 55 Flucht retteten undſverwundete Ruſſen nach Warſchau gebracht worden. unter dem Vorwand, Steuer einzuziehen. Gelder erpreßt. deutſche Zwiſt genommen und tadelt dieſe Wendung. 
Obei zwei Todle — l Se e verloren. Aus Petersburg meldet man dem „Wiek“, daß Die Mißbräuche — die B. verübt — ſind fo groß, daß — Heute früh verſchied Graf Roger Raczyüski. 
bei, Pferde, 10 Stutzen und andere Waffen wurdenſdas frühere 6, heute 2. Reſerve-Corps und die dritte wir es für nöthig finden, gegen ihn ein Strafverfahren Hamburg, 23. Febr. Hier 1 Kopen⸗ 
erbeutet ' utzen u N Grenadierdiviſion aus dem Innern Rußland weſtlich einzuleiten. Es muß auch bekannt ſein, daß B. beim Be⸗ hagener Poſten vom 19 bis 22. d. richten Die 
5 gegen Polen und nördlich gegen Finnland vorgeſcho⸗ſginn der Revolution eine ziemlich wichtige Rolle in der Regierung hat einen Geſetzvorſchlag im Volksthing 
ben werden. Organiſation ſpielte, bis er wegen Mißbräuche entfernt eingebracht betreffend die Einberufung der im näch⸗ 
Aus London wird der „Chwila“ der Text einerſwurde. Später befand er ſich im Corps Bongas, wor ſten m Kriegspflichtigen. Ferner findet eine neue 
Petition an die Königin von England überſchickt, fürfrauf er mit einem Herrn nach Warſchau kam der als Zahl- theilweiſe Aushebung der Seedienſtpflichtigen ‚Statt. 
die dort die Ligue zu Gunſten der polniſchen Sacheſmeiſter 3000 Thaler (2) geſtohlen, und iich hieher geflüg-|Eine dem Kriegsminiſterium zugegangene Mitthei⸗ 
an verſchiedenen Orten Unterſchriften ſammle. Aehn⸗ſtet hatte. Wir können nicht unter der Oberaufſicht eines lung vom 21. d. M. jagt: Die Stellung des Fein⸗ 
liche Petitionen würden ebenfalls für beide Häuſer des Menſchen verbleiben, den wir verachten. Um feine Nie- des, nördlich von Kolding, weſtlich von Skodsburg⸗ 
Parlaments vorbereitet. derträchtigkeit ins volle Licht zu ſtellen, führen wir ein haus, ſcheine unverändert. Ein Bericht der Panzer⸗ 
Beiſpiel an: Vor drei Wochen war B. im Theater undſ batterie „Krake“ vom 18. d. M. meldet: Ein Lieu⸗ 
wbt Bei 88 5 . miethete beim Logenmeiſter einen Operngucker, den er tenant und drei Mann wurden verwundet. Die Bat⸗ 
en ae, demſelben nicht abgab, ſondern mit ſich nahm und ver- terie erhielt rundum ungefähr hundert Schußzeichnun⸗ 
eigen, et 10. His 20, b. wurden bei dem biefigen k. k. Landes- beiden Cabinete zur Annahme veranlaßt worden fein kaufte. Wir wiederholen, daß wir bereit find, der Natio. (gen, die Schanzverkleidung am Backbord 56 Löcher. 


ban uach ig des Verbrechens der Störung der oͤffentlichenſollen durch die mit Beweiſen unterſtützte Vorſtellungſnalregierung zu dienen, doch nicht unter dem Oberbefehl rate Thurm, Artillerie und Maſchine 


— —— — 


st Der in Janow verhaftete junge Graf Eu bien⸗ 
niſſe er nach der „Gaz. nar.“ umfangreiche Geſtänd⸗ 
defüh abgelegt haben ſoll, wurde nach Warſchau ab— 
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PN Auf: 7 . 2 9 
Slap sch 65 St. G. durch Theilnabme am Demafineteh. Mn Englands, Napoleon beabſichtige Angeſichts der Ver- des B. ! 
Sein, 55 e Dag und Miche a al 8 Wegen längerung des däniſchen Krieges von neuem die pol. Wien, 24. Februar. Seit mehreren Tagen cur» N mhk: ee = eg 
riet Joh oalbert Brzözfa, Carl Gzaja, Johann Mazowell niſche Angelegenheit auf's Tapet zu bringen. (%) firt in den Zeitungen die Nachricht von bevorſtehen⸗ ei a8 zwelfäbrl Sti Flensburg 20. Februar 
Gehe de unh Johann Rudkowekt zue! Monat Gefüngniß. Der „Gaz. nar.“ iſt es eingefallen, in ihrem Leitar⸗ der Ernennung Sr. k. Hoheit des Herrn Feldmar⸗ſerklärt, 101 85 ge Studium an der Landesuni⸗ 
der Sterne Hr. Carl Korczynkt, Schriftſeßer, des Vergre tikel über die deutſchen Blätter herzufallen, die, wie verſität Kiel als obligatoriſch für alle rechtskundigen 


fie jagt, in Leitartikeln und Corr. vom Kriegsſchau⸗ k. k. A Beamten Schleswigs. AR 
platz über die kleinſten, von der verbündeten Armee klärung beauftragt, daß dieſe Notiz ungegründet iſt. Der am 28. d. in Trieſt eingetroffene Lloyd⸗ 


über Dän 5 + 4 h Michreiht: Wir ſind in de ie dampfer brachte Nachrichten aus Caleutta, 22., 
emark errungenen Vortheile triumphirendee Die „G. C.“ ſchreibt: Wi f der Lage, die Sin 3 apore, 22. und Hongkong, 15. Jänner 
er ka 


er kaiſ. chineſiſche General Tſching nahm die Stadt 
Pingwong am großen Canal. Nach Yokohama find 
Truppen zum Schutz der dortigen Niederlaſſungen 
abgegangen. 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


"etheitt uldig erklärt und zu 2 Monaten Gefängniß ver⸗ 


of orgen wi " ; 
a un Wi zum Benefiz des Frl. Marie Saphir das an 
gen, Zum ug ü Bühnen, mit großem Beifall aufgenommene 
eben dene feine zul dwickauer würde überfegen piece de tiroir) 
— fer 10 ffalligkeit für die Benefiriantin wirkt die Muſik⸗ 
lodien 1. A. die y i 

zen der on Capellmeiſter H. Wiedemann aus den Mer 
drille men win Burschen arrangirte friſch wirkende Qua⸗ z 


1 Im . 

tägliche Im Verlaufe des Faſchi ir ſonn⸗ dazu, ſolchen V f i i i inlänglich gezei 

0 Maskenb eee orwurf polniſcherſeits gegen die deutſchenſſind, auf Grund ihrer hinlänglich gezeichneten Stel⸗ Wer eichniß der Angekommenen und Abgereiften 

gehalten. alen gs öffentliche Tanzunkerhaltun e srheben zu ſehen wenn man bedenkt, wie diellung zu der schwebenden Frage jeden Schritt, der ſich Ne den 28, Bebrnar. : 
polniſchen Blätter die mit den Ruſſen vorgefallenen Ge-[mit den von ihnen vertretenen Forderungen des Rech⸗ Sanne iſt Herr Apolinar Wiskocki, Gutsbefitzer, aus 


fechte, meiſt factiſche Niederlagen der Inſurgenten, fürſtes verträgt zu thun, um eine friedliche Löſung an⸗ Heer eift find die Herren Gutsbefiger: Jaunar Struszfier 


glänzende Siege ausgaben. Die „Gaz. nar.“ hatſzubahnen. Es wird nun zunächſt, abgeſehen von der wicz, nach Galizien; Adolph Lipowski, nach Galizien 


f einer entſcheidenden Niederlage der Dänen 75 
As 


eig: in den Inſeraten d ila⸗ N er 

en Comite's zur Unterf K re detaillirten 
Czortkower brändler in Zale⸗ 
( Kr.) en daß 3 A Wah. 


2gan z 
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| 
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nem Viehſtande von 34789 Stücken in 920 Höfen 4079 


Execution zu bezahlen und mittelſt welcher der Sabina 


ı * 


ſtehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben werden. nosci pod N. 217 n. 2 on lit. a. i n. 3 on. zahy- w gotöwce, Wadyum nabywey zatrzymanym, w de- 
. Krakau, am 1. Februar 1864. potekowanéj do tutejszego Sadu wniésk i ze w téj pozycie zlozonym, reszta w spöllieytantom 286 po 
N. 3957. Kundmachung. Ars) eee Ae He zn rozprawy termin na dzieh 16g0 Hl zwröconym bedzie. 
„daR zit i 5 arca ! godzing ta zrana wyznaczony jest. reszta dla wierzyeieli tabularn 5 
e 1 70 3 . N Nr. 145 i Kundmachung. i 2-3) Poniewa2 miejsce pobytu pozwanych tutejszemu miejsce pobytu 42— — jest, i 5 * 
Stand der Rinderpeſt * Königreiche Polen beſteht di 15 Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafit in Boch⸗Sadowi wiadome nie jest, przeto na ich koszt iirzyby dopiero po 4tym Wrzesniu 1863 do hypo- 
Seuche noch i 115 Ortſchaften ſämmtlicher 5 Gouver⸗ nia wird am 15. März 1864 bei der kek. Finanz- Bezirks niebezpieckenstwo za kuratora p. Adw. Dr. Zie-|teki weszli, albo ktörymby uchwala licytacyjna na 
nemente des e Nachbarlandes, und es werden dem⸗ Direction in Bochnia die Concurrenz⸗ Verhandlung abge- inski 2 substytueyg p. Adw. Dra. Zajkowskiego czas przed bierwszym terminem albo zupelnie do- 
ufolge die 1 eingeführten und ur Kengtnif 79 675 halten werden. f N ustanowiony zostal, 2 ktörym wniesiona sprawa/rgezong byé nie mogta, na kuratora ad actum tu- 
2 5 9 oltgeilichen Maßregeln 15 0 fernerhin 9 ber Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. wedle postepowania cywilnego dla Galicyi przepi- tejszy C. k. Notaryusz p. Wincenty Zlochowski po- 
Gränze De 4265 it erholten e 8 hen er der ee der ee Groß⸗ m przeprowadzong bedzie. eee 3 
ö . r , jährigkeit, dem ‚Sitten- und Vermögenszeugniſſe, endlich mit zywaja Sie przeto pozwani, w przynalezytym C. k. Urzad powi j 
nit 7 ittpeilung wird hiemit zur allgemeinen Kennt- dem Vadium von 100 fl. oder der Erlagsquittung der ezasie albo osobiseie stangé, albo 5 9 üb: Zywiec, 30 9 en ene 
56 9 . Bochniger k. k. Sammlungscaſſe über dasſelbe belegten kumenta ustanowionemu kuratorowi udzielié, albo 


Amtsblatt. ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 42 kr. w. w. pochodzacéj w stanie biernym real-Idem realnosci Nr. 272/279 kwotg 62 Alr. “ a. 


a As) eee Offerte find bis einſchließig 14. März 1864 ſechs Uhrſtez innego zastepeg sobie obrac, i takowego tutej- 
„ 5 ! 1 bei der genannten k. k. Finanz- Bezirks ⸗Directionſszemu Sadowi ozuajmié, albowiem w razie przeciw- 
—— — ——T—ę — — einzubringen. nym skutki z opieszalosei wynikngé mogace sami Wiener Börse 
N. 4025. Verlautbarun 9 (193. 3), Der Verkehr der Großtrafik betrug im Verwaltungs ⸗ sobie przypisaé beda musieli. 23 ei Bericht 
J 1 jahr 1863 an Tabak im Gewichte von 46197¼ Pfd. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 5 Som eee | 
Der Concurs zur Beſetzung der mit einer Beſtallung im Geldwerthe von. i | 39670 fl. 82%, kr.) Nowy Sgez, 8 Lutego 1864. Offentliche Schuld. 
8 e e 0 10 * 47 19 kr. an Stempelmarken im Geldwerthe v. 6822 fl. 91 kr... e A. es Sbaales 
. W. verbundenen Stadtwundarztenſtelle in Kenty, Wa⸗ | imen 46493 fl. 73 ½ kr. E ng Geld Maat: 
dowicer Kreiſes wird bis 15. April d. J. hiemit ausge: Die näheren Eier Te der Seng ele 1.9128. Edykt. (481. 1790 Aden We eden 66, für 100 f. 8 ws; 
fi ’ 5 hi 1 N f * e 59 5 a 
1 b di Dienſt - ihr A können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Bochnia, Ze strony c. k. Sadu powiatowego wZyweu po- mit Zinſen be ee — Juli 29.30 7940 
ie Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihr Al- ſowie bei der Hilfsämter⸗Direction der k. k. Finauz⸗Landes⸗ daje sie niniejszem do publicznéj wiadomosei, i2 ce- vom April — October 79.30 79.40 
ter, die an einer inländiſchen Lehranſtalt erworbene Be- Direction in Krakau ein eſehen werden. lem przymusowego zaspokojenia wygranej przez p. Bon Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —- 
fähigung, die Wundarzneikunde ausüben zu dürfen, die Kennt. Von der k. k Sinan, Landes- Direction Karoline Sporn 18 przeciw * Wojciechowi 1 ah) 4 4% me a 6 4 Hr 
2 2 Laune 9 . hr s Ks „ Pr. N en . 2% für „Tea 768 — 63.25 
. 9 5 N 0 eee — Krakau, den 12. Februar 1864. Namystowskiemu ze Zywca nalezytosci w kwocie mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 10 W 16475 
Geſuche unter Anführung der etwa bereits geleiſteten Dienfte| > Af. Ft e b r 277 idr h gl 5. Haſeteeo e Nano 1 f 4660 fr 100 l. 9280 84 0 
und erworbenen Verdienſte in dem anberaumten Zeitraume N. 93. jud. Edict. (200. 2-3) nalezacéj, W księdze gruntowéj miasta Zywiec tom mo Reutenſcheine zu 42 I., austr. 18.— 18.50 


durch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde, wenn ſie be⸗ 0 TERN 
reits im öffentlichen Dienfte ſtehen, oder wenn ſie noch Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Say busch wird 
nicht bedienſtet find, durch die Kreisbehörde ihres Wohnor⸗ bekannt gemacht: 


III. pag. 83 i tom X pag. 76 i 77 na tego imie 


B. Der Mionländer 
zaintabulowandj czwartéj caęsci pod Nr. 114 wZyweu D f 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


: 7 K 0 N E 7 4 f 1 "eg Ani ze 1 téj 4 9 En 
tes bei dem Magiſtrate in Kenty zu überreichen. Ees habe das k. k. Landesgericht in Krakau mit Be- polozongj, realuosci razem 2 przynalezgeemi do teh ven Mieder⸗Oſter zu 5%, für 100 fl — 350.50 
Von * 1 k. eee ſchluß vom 31. Dezember 1863, Nr. 22,883 über den ar we * 6 icznei lieyta 25 — — en * ee F 
Krakau am 15. Februar 1864. Simon Hula, Grundbeſitzer in Pietrzykowice die Curatel ur przedsigwzigeia te), publicznej nenn von . — % fur 3 Fee N. Fe 
N wegen Verſchwendung verhängt und es iſt für denſelben . tuteſsezm c. k. Sadzie odbye sie majace WYZUA von Tirol zu 5% für 100 l. 8 
renne mern Adalbert Pytlik, Grundwirth aus Pietrzykowice als czone zostang 2 termina, to jest dzien 31 Marca von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 4. 87.— 89 
N. 3078 94. 3) Curator beſtellt worden. 1864 jako pierwszy a dzieh 28 Kwietnia 1864 Jako uon Ungarı zu 5% für 100 l. 12350 2425 
. . Kundmachung. (194. 3) Vom k. k. Bezitksamte. drugi termin, kazdego razu 0 10. godzinie przed- un . Banat zu 5% für 10 l. 71.75 7225 
In der erſten Hälfte des Monates Jänner l. J. iſt! Saybusch, 11. Jänner 1864. potudniem. 1 1 Galizien 1 % 4 40 fur 100 fl. 1875 75.— 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 18 Za cenę wywotawezg przyjmuje sig wartosé szan-ſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 1012 1125 
Ortſchaften erloschen, und zwar in Witkow, Ozyaow,| Te cunkowa 700 lr. W. a., pod ktörg ta realnosc przy von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71. 
Ponikowice, Ostäpkowce, Srodopolce, Stohyn ad L. 2603 Edvk 186. 9.3, |plerwszym 1 drugim terminie sprzedang niezostanie. Actie n (br. S 
Zablocie, Obrotöw, Wysocko, Wolica barylowa, ; ykt. Gs, W tym razie albowiem dla zioZenia Mejszych Wa-|, RR vr. St.) 
Zabawa und Berlin des Zloczower; Wolswin, Do-“ C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Sokotowielrunköw licytacyjnych wzywa sie wierzycieli hipote- der . a et 770.— 771. 
braczyn, Sokal und Wolica Komarowa des Zötkie- wiadomo ezyni niniejsz6m, Ze na zaspokojenie su- tyczuych na dzien 13 Maja 1864 o godzinie 10. 200 fl. dür. % . A ee e 


wer; Kokodziejowka und Markowce des Stanislauer ai * 8 cent. vi n. as 1 Jana i ig ar 83 do 1 Sadu, poczem do- 
und Trofanöwka des Kokomen er Kreiſes; dagegen iſt dieſebarg Löfflerow przeeiw Maryi Hanschke vygranéfſpiéro rzeci termin lieytacyjny wyznaczony 20° 1 } 2 
Seuche in 20 Ortſchaften neu e 115 an 10 przymusowa sprzedaz sumy 2000 lr. m. k. 2 P. u. stanie. ; en Lu 455 ee e UNE au 98 fl. CM. 
den Attinenzen Smolarze ad Berlin, Strychanice ad dla diuzniezki w stanie bieraym döbr Medynia i Chee kupna majgey 20% do rak lieytacyjnQslder Kaif. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 6m. | 131. 13150 
Czechy, in den Maſtſtallungen zu Bialykamien, Pot- Weglisk dom. 425, p. 346, 108 zaintabulowanej komisyi tytulem wadyi kwote 70 lr. W. a. W 80-/ber Süd⸗nordd. Verbind ⸗B. zu 200 fl. EM. 129.25 12550 
tew und Laszki krölewskie des Zloczower; Horo- pozwolong zostala i pod nastepujgcemi warunkami towce; wadium nabywey zatrzymanym, w depozycie 5 Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging (47.— 147 
dyszeze und Podziemierz. des Zötkiewer; Nago-Jig odbedzie; e len / /%/%/% - 
rzanka, Folwarki ad Monasterzyska, Podpierezary, 1. Do przedsiewzięcia licytacyi wyznacza sie zwröconym.bedzie.— Warunki licytacyjne, akt 0824- der galiz, Karl Ludwigb 8 n au 200 Ed. . 
Monasterzyska, Bukowa, Zagwozdz, Bratyszow, trzy termina, na dzien 1g0 Czerwca, na 29g0cowanja 1 wyciag tabularny wolno przejrze€ w re-ſder öfter, Donau⸗Dampfſch e Gee * 
Podzameczek, Radoza des Stanislawower; in den Lipca i 24 Sierpnia 1864 roku. kazdg razg|gistraturze sadowéſ, lub y dzien licytacyi przy ko-. 500 fl. CM.. „„ „„ 31. 
Maſtſtallungen zu Sadowa Wisznia und Lesniowiee 0 godzinie 10 zrana, w miejscu SokOtowieſfmisyi lieytacyjne). Dla wierzycieli tabularnych, ktö- des ‚öfter. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. 6M. . eg. — Dee. 
des Przemysler, Bukaczowce des Stryjer und Pod- 2 tym dodatkiem, ze w pierwszych .dwöchlrych miejsce pobytu niewiadomym by bylo, i dla 


Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W. 652.— 654 
der Katf, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1754. 1756. 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 386.— 388 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie -Geſellſchaft zu 


horodyszeze des BrzeZaner Kreiſes. terminach sprzedaz tylko za wartosé imienugſtych, ktörzyby dopiero po 4 Wrzesniu 1863 r. doſ 500 fl. oſtr.( WMW. 440.— 4% 
Nach Zuzählung der ſchon in den früheren Rapporten lub wyzej takowéj * ostatnim zas termi- hypoteki weszli, albo ktörymby lieytacyjna uchwala, ber wein. boͤhmiſchen Weſibahu zu 200 fl. ö. W. 182.— 12. 
angeführten Seuchenorte werden demnach 56 von der Rin: nie take nizéf wartosci nominalnej za jakqjna czas przed pierwszym terminem, albo zupelnie Pfandbriefe 
derpeſt befallene Ortſchaften, deren 19 dem Zloczower, 15 badz ceuę nastapi- i doręczoug bye niemogla, na kuratora ad actum tu-|ver Neue tba 10 jährig zu 5% für 100 fl. 101.50 102. — 
dem Stanislauer, 13 dem Zöltiewer, 4 dem Sanoker, 2 2. Cene wywolawezg stanowi imienna wartoséftejszy c. K. Notaryusz p. Wincenty Ziochowski po-] auf CMze k verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 9050 


sumy sprzedaé sig majgcéj t. j. ilos€ 2000 lr. stanowionym 2z0stal. der eee verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.70 85 90% 


dem Przemysler und je 1 dem Kolomeger, Stryjer und 


Brzezaner Kreiſe angehören, ausgewieſen, in denen bei ei- m. k. czyli 2100 lr. W. a. C. k. Sad powiatowy. 


3. Chęé kupna majgcy, jako wadyum ilosé 100 Zywiec, 30 Grudnia 1863. 
zir. W. a, w.gotöwce, W ksigzeczkach gali _.._ 1 


auf oͤſtr. W. 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 72 — 72 50 
Lo ſe 


erkrankten, 517 genaſen, 2973 fielen, 501 kranke und 680 T. We 8 zKach ! a in Da Dr aa te. 27 ERDE EZ TE hr, W. 1 | 
ſeuchenverdächtige erſchlagen wurden, und in 13 Ortſchaften cyjskiéj kasy oszezednosci, W gal:cyjskich li- f A 4 „Geſellſchaft zu 100 f. CM 28,25 123.25 
ber 88 10 ale verblieben, während in der 85 stach zastawnych 85 w obligacyach indemni- L. 2729. Edykt. (182. 1-3) Em 5 1 15 8 10 2 
zahl der übrigen Seuchenorte ſeit einiger Zeit kein neuer zacyjuych, lub w ob igacyach rzadowych au- Ze strony e. k. Sadu powiatowego w. Zyweu 1 1 „ zu 50 fl. W. 49.— 40.50 
Krankenzuwachs vorgekommen iſt. stryackich podlug kursu w ostatnim numerzeſpodaje tie. niniejszem do publiczuéj wiadomosei, iz 3 — 1 2 öſtr. W 97 — 8 50 
Im Ganzen ſind in der ſeit Auguſt 1863 währenden gazety urzedowéj Krakowski6j wyraZonego — |celem przymusowego zaspokojenia wygranéj przez n zu 40 fl in Er en 34075 
neuen Seuchendauer in 7 Kreiſen des Lemberger Verwal- ma zlozyd przy komisyi lieytacyjngj. Toz p. Dr. M. Karola Sporn ze Lwowa przeciw malzon- Palſfy zu 40 fl. en sähe | 
tungsgebietes bei einem Viehſtande von 54199 Stücken wadyum nabyvey & ceng kupna Sie wliczy/kom p. Wojciechowi i p. Malgorzaty Namyslowskich |&taym zu 40 fl. „ sah DR Am. 128 75 
in 100 Ortſchaften und 1350 Höfen 5840 erkrankt, von — Las reszcig lieytantom po ukonczeniu li-|ze Zy wen nalezytosci w kwocie 840 zir. W. a. 2 przy- 5 Mens? “ 20 . eL i e, 80% 
denen 846 geneſen, 4237 gefallen, 757 kranke und 870 eytacyi awröconem z0stanie. i ...,„[naleZyto$ciami, zezwolong zostala przymusowa Sprze- — * 1 0 % t nene , 4 17 
ſeuchende Rinder getödtet wurden, und wie oben erwähnt, 4. Nabywca 30 dniach po potwierdzeniu li-|daz wspomnionym matzonkom nalezacéj, W Ksigdze| Keglevich zu 10 fl. „ ir n eee ee is 
88 Rinder noch im Krankenſtande bleiben. 9 Pa er a kupna ma zto2y6 100 Zywca 15 IX. pag 5 d; N 0 1 4 4% e N 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lember 0 depozytu tego 1 Pag. 43 44 i 100 na tychze imie zaintabulowane| 2 be el Scanso . 
wird i zur allgemeinen e Hong, Nb 4 Be zlozeniu ceny kupna nubywey dekretſreainosci pod Nr. 333 I Zywei_polozonej, röwniez Sant a Al, Ja 100 f. fulda Wr. I . 102 19728 | 
Von der k. k. Statthaltere-Gommiffions-Hilfsämterleitung. wWasnosei kupione) sumy sie wWyda, i tenzeſpotowy realnosci pod N. 272/279 w Zyweu poto- [Hamburg, für 100 M. B. 4% . . . > 90.— 90 — 
Krakau, 8. Februar 1864. jako wlaseiciel t6j sum) zaintabulowanyın 2z0-zonéj wymienionym matzonkom wlasne), i w ksig-|&onon, für 10 Pf. Sterl. 7%... 0.0.2.7 21920 11960 
1 2 nad RER LP stanie i eieZary na rzeczonéj sumie zapisane, dze gruntow6j miasta Zywiec tom. V. pag. 44, Paris, für 100 Fraucs 7% 11. 47,10 47.10 
fr - wykreslone zostang. 49 et 96 na tychze imię zaintabulowanéj razem Cours Ben Beeren Echter Gn, 
3. 1559. Ediet. (178. 2-3) 6. Gdyby nabywoa, 480 warunku nie dotrzymab do tychze realnosci przynalezacemi niwkami. ee e ee 
esgerichte wird d . na jego koszta i niebezpieczeüstwo relieyta-“ Celem przedsigwzigeia tej publiczuéj lieytacyilKaiferlihe Münz- Dukaten 5 705 5 74 5 74 5 75 
ER ci Auf . 1 0 e 0 tan nr 7 ie 2 cya sprzedanéj sumy W jednym terminie i zaſw tutejszym e. k. Sadzie odbyé sig majgcej, wy- FR vollw. Dukaten 5 765 5 74 — 8 5 70 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die, jakg badz ceng sig odbedzie, i zio2one wa-zuaczone zostaja dwa termina, to jest dzien 180 20 Franchüde 08 3 6% 960 = Pr 
ſelben Abraham Bolland wegen Zahlung der Wechſel⸗ dyum na korzysé wierzycieli tabularnych|Kwietnia 1864 r. jako pierwszy, a dzien 10 Maja Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 82 98 
ſumme pr. 1000 fl. eine Klage angebracht und um rich- przepadnie: z 11864 jako drugi termin, kazdego razu o godzinie Siber 119 35 119 25 118 78 11925 
terliche Hilfe gebeten, worüber gegen dieſelben eine Zah⸗ 7. Exstrakt tubularny w tutejszej sadowéj regi-10 tej przed poludniem. 8% 
lungsauflage ddto. 24. Dezember 1863, 3. 22793 mit straturze mo2e bye Praejrzanym. Ceng wywolawezg stanowi wartosé szacunko wa. — 1 
dem Auftrage erlaſſen wurde, die Wechſelſumme pr. 1000 fl. Sokol 1 8 5 e przy realnosei W Pi 7255 Apr lr. d Ankunft ber Eiſenb 10. 
äger bi i ſonſtiger we i ; 5 W. a. a przy r. 1. w kwocie| 9 un iſe ae. 
dem Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlichen Er 620 Ellen 1a eee biaypiekh. Abgang und Ankunft der iſen ahnzüge 


N 5 „ „ szym i drugim terminie sprzedane nie zostang. — 

N. 610. Bat (187. 2-3) Albowiem w tym ig dla ulozenia l2ejszych wa- a Wi vn 16 N 5 
Ces. krôl. Sad obwodowy W Nowym Saczufrunkow lieytacyjnych wzywa sig wierzycieli hypo-|von Krakau nach Wien Dibr Früh, 3 uhr 30 Min, Nach mm. 
ger unter obiger Strenge zu berichtigen. 2 miejsca pobytu niewiadomym Gitli Folkart iltetycznych na dzieh 22 Maja 1864 r. o godzinie Si 10 le e a Sue en e 15 
Israelowi Isaakowi Kreitler a W razie ich smierei 10 przed poludniem do tutejszego c. k. Sadu, po- und bis Grau ien (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Thadäus und Sa- N le | g Autehs [ | 
; i t iſt, { ‚lich z nazwiska i pobytu niewiadomym spadkobier-\ez&m dopiero trzeci termin lieytacyjny wyznaczo- nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Ur 40 Mu. 

e e an eee e j 11 aa i HN Pan Abends; — nach e 11 uhr Vormittags. 20 M. ) 
17 44 
| 


Gräfin Morftin überdies noch verordnet wurde, von dieſer 
Wechſelſumme die 6% Zinſen ſeit 16. Dezember 1863 
dann die Gerichtskoſten pr. 6 fl. 28 kr. ö. W. dem Klä⸗ 


i ihrer Vertretung und auf deren Gefahr om wiadomo ezyni 2e F eiwel Krumholz przeciw|uym zostanie. ih 

1 e e e Landesadv. Hrn. Al Een nim a wzglednie przeciw dla nich ustanowié sie] Chee kupna majgcy zio2y do rak licytacyjnej hin gr A a 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 libr 
mit Subſtituirung des Landesadv. O. Dr. Balke als Cu- majgcego kuratora ad actum pozew o ekstabula-Komisyi tytulem wadyi kwotg 321 zir. 50 kr. w. don Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 4 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach eye sumy 232 zir. 36 kr. a. W. z sumy 688 zir.laustr. wzgledem realnosci do Nru. 333, a wzgle- von Lemberg nh Krakab Uhr 20 Min. Abends and s MA 


1 i 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ — — Nees che Beobachtungen. 10 Min. Morgens. Au kunft 4 


delt werden wird. n Fee — — Aenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 ur 4 yz 

Durch dieſes Edict wird demnach den Belangten erin⸗ 2 Barom Höhe Temperatur | Relative I Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Birne m Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min Feuh 5 u. 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 11 nach Feuchtigkeit f £ Laufe des Tages Min, Abende; — yon Warſcha n 9 Uhr 45 Yin, Sa 

1,30% 3 S lin Paris. Linie der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft ee ee von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr Miu, 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ & o Reaum red. Neaumur er Luft n ie Biere en er r . 47 7 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 2e 2 82901 : se Of sch, k e =) 54 Min. Nachm. — von e l. 5% 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur | 20 20 92 906 | Ost ail trüb Nachts Regen 0 e in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Abr 0 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 25 6 29 44 204 96 Oſt ſtill | trüb | unten Abends. 
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